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Die Kommunikation in Deutschland und auch in Brandenburg
hat sich verändert. Noch nie suchten so viele Menschen das
persönliche Gespräch mit uns wie im Jahr 2017 – durch An-
rufe, E-Mails, Debattenbeiträge, online oder von Angesicht zu
Angesicht. Sie wollten sich direkt informieren, Projekte an-
schieben oder stoppen, sich über ihren Bürgermeister be-
schweren oder selbst einer werden. Manche wollten in den
Bundestag, direkt und ohne Partei. Noch nie waren die Positio-
nen so kontrovers, interessiert und anregend. Zugleich wurden
sie aber auch deutlich zugespitzt, aggressiver und wütender
vorgetragen, als wir es bisher gewohnt waren. Mit Ruhe und
ernsthaftem Interesse an der Position des Bürgers konnten wir
die Emotionen oft beruhigen, fühlten uns aber nicht selten wie
Ansprechpartner am Krisentelefon. Zugleich haben wir uns ge-
freut, dass die Bürger auf unsere Gesprächsangebote einge-
gangen und auf uns zugekommen sind. 

Der Dialog mit den Brandenburgern macht einen wesentlichen
Teil unserer Arbeit aus. Umso bedeutsamer erschienen uns die
Ergebnisse eines Fachtages der Bundeszentrale für politische
Bildung im Mai 2017. Dort hieß es: "Wir konzentrieren uns mit
unseren Heften, unseren Webseiten und Veranstaltungen auf
diejenigen, die noch zuhören. Eine Fokussierung auf die 'pfle-
geleichten Zielgruppen' ist wesentlich einfacher, als seine Spra-
che und seine Argumente denjenigen anzupassen, die nicht
zuhören wollen. Das ist aufwendig und allzu oft verfallen wir
in ein 'Wer nicht will, der hat schon'. So vertieft sich der Graben
und die politische Bildung macht es sich gemütlich.“ (Hanne-
lore Wurzel, bpb)

Wir haben die Diskussion, die sich im Anschluss daran entwi-
ckelte, als Anregung verstanden, unsere eigene Arbeit auf den
Prüfstand zu stellen. Machen wir es uns, macht es sich die po-
litische Bildung gemütlich? In diesem Bericht über unsere Ak-
tivitäten im Jahr 2017 gibt es Antworten darauf.

Vorwort

Das Team der Landeszentrale

Zum Bericht über die
Fachtagung
https://bit.ly/2FZ1J1u
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Die Landeszentrale ist für die außerschulische politische Ju-
gend- und Erwachsenenbildung im Land Brandenburg zustän-
dig. Sie richtet sich an alle Bürgerinnen und Bürger ab 16
Jahren. Damit wird eine äußerst heterogene Zielgruppe defi-
niert, die die Landeszentrale fortlaufend vor die Frage stellt,
mit welchen Angeboten sie die unterschiedlichen Interessen-
ten anspricht. Arbeitsgrundlage ist ein Konzept, das zielgrup-
penspezifisch ausgerichtet ist. Methodisch geht sie dabei
grundsätzlich von einem partizipatorischen Ansatz aus. Dieser
wurde in den letzten Jahren insbesondere dadurch gestärkt,
dass die jeweilige Zielgruppe möglichst frühzeitig in die Ent-
wicklung neuer Formate eingebunden wurde. 

Nicht immer erlauben es die Haushaltsmittel, alle Ideen umzu-
setzen. 2017 standen jedoch zusätzliche Mittel für ein Vorhaben
zur Verfügung, das im Juli des Jahres begann und sich an Aus-
zubildende in Brandenburg richtet. Mit dieser Zielgruppe hatte
die Landeszentrale bislang noch keine Erfahrungen, konnte sich
aber auf ein Netz verschiedener Akteure aus dem Feld der
beruflichen Bildung stützen, darunter das MBJS, das LISUM,
freie Träger der politischen Bildung wie die DGB Jugendbil-
dungsstätte Flecken Zechlin sowie Lehrende an Oberstufen-
zentren. Das zunächst auf zwei Jahre angelegte Pilotprojekt

Neue Zielgruppen:
Macht es sich die
politische Bildung
gemütlich?

Auszubildende in Brandenburg:
ein Pilotprojekt in den

sozialen Medien

Kommunikative Brücken bauen, mit Jugendlichen
über gesellschaftspolitische Themen ins Gespräch
kommen und diejenigen ansprechen, die sich sonst
nicht zu Wort melden – das waren wesentliche Ziele
der Landeszentrale 2017. Wie sie umgesetzt wur-
den, wird nachfolgend an drei Projekten beispielhaft
dargestellt.

Auszubildende in Brandenburg:
ein Pilotprojekt in den sozialen Medien

Brücken bauen:
Reformation für Ungläubige 

Wahldebatten:
der Wahl-O-Mat zum Aufkleben 

Über das Projekt
informiert die
Landeszentrale
auf ihrer Webseite
https://bit.ly/2H5RuL5 
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soll Erkenntnisse dazu liefern, wie junge Menschen zu errei-
chen sind, die bisher vergleichsweise wenig politisch gehört
werden. 

Gemeinsam mit Auszubildenden möchte die Landeszentrale
ein Social-Media-Format zum Thema Heimat Brandenburg ent-
wickeln. Sie knüpft damit zum einen an wissenschaftliche
Untersuchungen an, wonach an Berufsschulen ein breit gefä-
cherter Bedarf an zeitgemäßen Angeboten der politischen
Bildung besteht und zum anderen an die Lebenswelt Jugend-
licher, die eng mit digitaler Information und Kommunikation
verbunden ist. Trotz der Heterogenität der Zielgruppe geht die
Landeszentrale davon aus, dass ein Format entstehen kann,
das ihr Interesse für eine kritische Auseinandersetzung mit ge-
sellschaftspolitischen Fragen weckt. Der partizipatorische An-
satz wird dabei als Chance verstanden, die teilnehmenden
Auszubildenden langfristig zu ermutigen, sich einzubringen
und zu beteiligen. 

Bereits in der ersten Projektphase von Juli bis Dezember 2017
zeigte sich, dass für die Entwicklung des geplanten Online-For-
mats klassische Offline-Formate der politischen Bildung unver-
zichtbar sind. Dies trifft insbesondere zu, wenn ein bestimmter
Zeitrahmen vorgegeben ist und sich die Projektpartner noch
nicht oder nur wenig kennen. Die Landeszentrale entschied

sich für einen eintägigen Work-
shop, auf dem sich die Teilneh-
menden kennenlernen und erste
Konzepte für das Online-Projekt
erarbeiten würden. Für die
Durchführung des Workshops
konnte die Kooperative Berlin
gewonnen werden, eine Agentur,
die auf Online-Formate für ju-
gendliche Zielgruppen speziali-
siert ist. 

Im November 2017 fand das
erste Treffen in Potsdam statt.
Die Einladung der Auszubilden-
den erfolgte dabei über Facebook
und Instagram sowie über Ober-
stufenzentren (OSZ) und Ausbildungsbetriebe. Während die
Aufrufe über Facebook und Instagram keinen Erfolg brachten,
war die Kontaktaufnahme über die OSZ und Betriebe erfolg-
reich. Insgesamt ist im Verlauf der Akquise deutlich geworden,
dass die Auszubildenden im Rahmen ihrer Ausbildung stark
eingebunden sind und es deshalb nicht einfach ist, sie aus
ihrem Tagesablauf – sei es in der Schule oder auch im Betrieb
– herauszulösen. Dennoch gelang es, 18 Auszubildende aus
verschiedenen Regionen Brandenburgs und unterschiedlichs-
ten Ausbildungsberufen zusammenzubringen. Im Laufe des
Workshops entstanden überwiegend Ideen für Videoformate,
mit denen die Teilnehmenden Brücken zwischen verschiede-
nen sozialen Schichten schlagen, Toleranz stärken, Stereotype
aufweichen und Vorurteile abbauen möchten. 

Für die Landeszentrale war der Workshop ein wichtiger Schritt,
um mit der neuen Zielgruppe ins Gespräch zu kommen. Seitens
der Auszubildenden gab es viel Zuspruch für das Projekt und
es wurde der ausdrückliche Wunsch geäußert, weiter daran
mitzuarbeiten. Die größte Herausforderung für das Jahr 2018
besteht darin, die Auszubildenden nicht nur mit „Offline-Ange-
boten“, sondern auch im Netz zu erreichen.

Azubis aus verschiedenen Berufszweigen und Regionen Brandenburgs nah-
men am ersten Workshop im November 2017 in Potsdam teil.

Die Mehrheit der Teilnehmenden entschied sich für ein
Video-Format. Erste Ideen entstanden während des

Workshops.
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Ist die Reformation ein Thema der politischen Bildung? Welche
Bedeutung hat das Ereignis für das Leben der Brandenburger
heute? Mehr als 80 Prozent der Bevölkerung in Brandenburg
gehören keiner Religion an, wie kommt man mit ihnen ins Ge-
spräch? Ausgehend von diesen Fragen entwickelte die Landes-
zentrale im Reformationsjahr 2017 das Schwerpunktthema
„Reformation für Ungläubige“. 

95 Thesen heftete der Mönch Martin Luther 1517 an die Tür
der Schlosskirche von Wittenberg. Luther wollte Kritik am Zu-
stand der Gesellschaft üben und in seinen Augen notwendige
Reformen nicht nur in der Kirche aufzeigen. Er begann seine
Thesen mit einem Aufruf und lud die Menschen ein, mitzudis-
kutieren. Dieses Ereignis wurde bundesweit 2017 groß gefei-
ert und begangen. Insbesondere die Evangelischen Kirchen,
Wissenschaftler und Experten zeigten ihr Können. Unzählige
Veranstaltungen, Ausstellungen und Publikationen wurden an-
geboten. Schon die Vernetzung der Akteure im Vorfeld des Ju-
biläums zeigte aber, dass der nicht religiöse, ungläubige
Mensch irgendwie „vergessen“ wurde. Daher entschied sich die

Landeszentrale, ihre Angebote besonders an diese Zielgruppe
zu richten, um auch die gesellschaftlich-kulturelle Relevanz des
Ereignisses zu verdeutlichen. 

Den Auftakt bildete der Jahreskalender 2017, der von Frank
Hoppmann gestaltet wurde. Aus der Überfülle der Publikatio-
nen zum Thema bot die Landeszentrale zwei leicht verständli-
che Bücher an (Johann Hinrich Claussen „Reformation – Die
95 wichtigsten Fragen“ und Luise Schorn-Schütte „Die Refor-
mation. Vorgeschichte, Verlauf, Wirkung“). In den Veranstal-
tungen wurde die Reformation in den Bereich Religionen und
Gesellschaft integriert.

Gemeinsam mit dem Lehrstuhlinhaber für Theologie und Reli-
gionspädagogik an der HU Berlin Professor Dr. Rolf Schieder,
wurde ein Internetangebot erstellt, das den ideengeschichtli-
chen und kulturellen Gehalt der Reformation in einfach ver-
ständlicher Sprache darlegte. Dort konnten auch zusätzliche
gesellschaftliche Debatten (z.B. „Unsere Steuern für ein Kir-
chending“ oder „Frauen in der Kirche“) begleitet werden. 

Bei der Fülle der Ausstellungen und Buchvorstellungen zum
Thema Reformation schien es nicht sinnvoll, auch hier noch ei-
gene Angebote anzustoßen. Stattdessen konnte mit der Förde-
rung eines Reformationsclips für die Ausstellung des Hauses
der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte (HBPG) „Refor-
mation und Freiheit. Luther und die Folgen für Preußen und
Brandenburg“ das Anliegen der Ausstellung auf sehr verständ-
liche und humorvolle Weise ergänzt werden. So wurde der Film-
clip über die Ausstellung multipliziert. Er lief hier über vier
Monate faktisch ununterbrochen und bildete den Einstieg in
jede Ausstellungsführung. Weitere Verbreitung fand der Clip in
den Sozialen Medien und über die Kanäle des ÖPNV Potsdams.

Dass der rebellische Mönch aus dem Video seinen Weg sogar
bis nach New York fand, war am Jahresende eine unvorherge-
sehene, aber ebenso bemerkenswerte Bestätigung für den von
der Landeszentrale vertretenen crossmedialen Ansatz in der
politischen Bildung.

Brücken bauen: Reformation
für Ungläubige 

Beiträge zum Reformati-
onsjahr auf der Webseite
der Landeszentrale
http://bit.ly/2tW05Ns

zum Luther-Clip
http://bit.ly/2FH9IoQ 

Die New York Times
berichtete über
den deutschen 
„Rebel Monk“
https://nyti.ms/2xjzv2xDer Künstler Frank Hoppmann gestaltete den Luther-Wandkalender der

Landeszentrale.
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Die kommunikative Begleitung von Wahlen gehört seit Jahren
zu den Kernkompetenzen der Landeszentrale. Die Bundestags-
wahl 2017 war dennoch in mehrfacher Hinsicht eine beson-
dere Herausforderung. Zum einen stieg im Vergleich zu den
Vorjahren bereits im Vorfeld das Bürgerinteresse erheblich.
Dies betraf sowohl die Online- als auch die Offline-Angebote.
Zum anderen blieb die Nachfrage an Informationen über Par-
teipolitik in Brandenburg auch nach der Wahl bestehen. Die
konkreten Angebote der Landeszentrale rund um das Thema
Bundestagswahl sowie Nutzerzahlen werden in den Berichten
aus den einzelnen Arbeitsbereichen ab S. 14 dargestellt.

An dieser Stelle soll der Wahl-O-Mat zum Aufkleben hervorge-
hoben werden. Zum einen, weil er zum ersten Mal in Branden-
burg überhaupt zum Einsatz kam und zum anderen, weil er
beispielhaft für eine Möglichkeit steht, wirksame Kommunika-
tionskanäle in den öffentlichen Raum zu öffnen.

Der Wahl-O-Mat zum Aufkleben entstand aus der Erfolgsge-
schichte des bekannten Online-Tools der Bundeszentrale für

politische Bildung. Um das Instrument auch auf öffentlichen
Veranstaltungen einzusetzen, entwickelte sie zur Europawahl
2014 den Wahl-O-Mat zum Aufkleben. Er funktioniert in der
Grundanlage wie der Wahl-O-Mat Online, basiert also auf 38
Thesen zu wichtigen gesellschaftspolitischen Bereichen. Der
Nutzer hat die Möglichkeit zu sehen, welche Partei mit ihren
Aussagen zu den Thesen der eigenen Meinung am nächsten
steht. Der Wahl-O-Mat zum Aufkleben arbeitet aber – anders
als die Online-Version – völlig analog, wie ein Lochkartensys-
tem. Die Nutzer können gemeinsam die Thesen besprechen
und ihre Zustimmung oder Ablehnung durch das Anbringen
von kleinen Aufklebern zeigen. Am Ende bekommen sie ein
Wahl-O-Mat-Ergebnis digital errechnet und ausgedruckt.

Die "Wahl-O-Mat zum Aufkleben" Tour 2017 war eine gemein-
same Aktion der Bundeszentrale und elf Landeszentralen für po-
litische Bildung. In Brandenburg machte der Wahl-O-Mat an 11
Tagen in 10 Städten und Gemeinden Station.

Vom 8. bis 19. September tourte der "Wahl-O-Mat zum Aufkle-
ben" durch Brandenburg. Ziel war es, Menschen miteinander
ins Gespräch über spezifische Fragen zur Bundestagswahl zu
bringen. Daraus ergaben sich dann Debatten zu folgenden The-
men: Umwelt, Wirtschaft, Arbeit, Renten, Polizei, Kinder, Familie,
Schule, Dieselautos, Bus, Bahn und andere. Die Landeszentrale

Wahldebatten: der Wahl-O-Mat
zum Aufkleben

Zu den Tourdaten 
https://bit.ly/2pyY5Gq 

Aufbau des Wahl-O-Mat zum Aufkleben: erster Test auf dem Rasen vor der
Landeszentrale am 4.09.2017

Tourstart in Kleinmachnow am 8.09.2017
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wollte auf diesem Weg ein niedrigschwelliges Bildungsangebot
im öffentlichen Raum etablieren. Um gezielt auch eine jüngere
Zielgruppe anzusprechen, arbeitete die Landeszentrale mit
dem Landesjugendring zusammen, der die Stationen mit ei-
gens geschulten Jugend-Teams betreute. Der Wahl-O-Mat zum
Aufkleben wurde dabei als zusätzliches außerschulisches An-
gebot für junge Menschen neben den Juniorwahlen und den
U18-Wahlen angesehen.

Die erste Tour des Wahl-O-Mat zum Aufkleben in Brandenburg
wurde von den Partnern als sehr erfolgreich mit Blick auf die
damit verknüpften Ziele bewertet. Mit der Aktion wurden ca.
2.000 Nutzer erreicht. Insbesondere der niedrigschwellige An-
satz wurde in der Auswertung als geeignet für die Ansprache
einer breiten Zielgruppe bewertet. So kam der Wahl-O-Mat zum
Aufkleben in Prenzlau auf einem Stadtfest auch für Menschen,
die auf Leichte oder einfache Sprache angewiesen sind, zum
Einsatz. Hier bedurfte es einer sprachlichen Übersetzungsleis-
tung durch das Begleitteam, aber das Aufbringen der farbigen
Klebepunkte, mit denen Zustimmung oder Ablehnung zu den

einzelnen Thesen markiert werden konnte, brachte Teilneh-
mende mit und ohne Behinderung miteinander ins Gespräch.
Eine Tour mit dem Wahl-O-Mat zum Aufkleben ist mit finanziel-
len Kosten, Personalbedarf und einem erheblichen Vorberei-
tungs- und Nachbereitungsaufwand verbunden. Auch wird
immer wieder Kritik vor allem im Zusammenhang mit dem
Wahl-O-Mat Online geäußert. Die Landeszentrale verfolgt diese
aufmerksam und klärt über die Grenzen des Tools auf. Auf der
anderen Seite bietet der Wahl-O-Mat zum Aufkleben vielfältige
Möglichkeiten für den Einstieg in eine spontane, lebendige De-
batte mit den Bürgern an öffentlichen Orten (Bahnhöfe, Markt-
plätze, Festwiesen, Jugend- und Kultureinrichtungen). Er soll
daher auch zukünftig als ein Kommunikationsmittel der politi-
schen Bildung in Brandenburg eingesetzt werden, 

Deutscher Jugendfeuerwehrtag in Falkensee am 9.09.2017

Das Brandenburger Team der Wahl-O-Mat-Tour 2017
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In der Landeszentrale arbeiten neun Mitarbeiterin-
nen, davon drei Referentinnen, in den Arbeitsberei-
chen Webkommunikation/Digitale Bildung, Förde-
rung freier Träger politischer Bildung, Veranstaltun-
gen, Ausstellungen sowie Publikationen. Die einzel-
nen Arbeitsbereiche sind inhaltlich und crossmedial
miteinander verbunden. Den thematischen Rahmen
bilden Jahresschwerpunkte, die im Austausch mit
freien Trägern der politischen Bildung und aus Anre-
gungen von Bürgerinnen und Bürgern der Landes-
zentrale entwickelt werden. 2017 standen diese
Themen im Vordergrund.

Teilhabe und Partizipation:
Bundestagswahl 2017

Religion und Gesellschaft:
Woran wir glauben

Soziale Ungleichheit:
Herausforderung für die Demokratie

Die Entwicklungen in Brandenburg sind ein Quer-
schnittsthema, das sich in den jeweiligen jährlichen
Schwerpunktsetzungen mit einem landesspezifi-
schen Fokus wiederfindet.

Aus der Tätigkeit
der Arbeitsbereiche

Webkommunikation

Neue Zielgruppen
ansprechen: seit
August 2017 ist die
Landeszentrale auf
Instagram.
https://bit.ly/2qUuQhW

Die Online-Kommunikation der Landeszentrale findet auf meh-
reren Kanälen statt: auf ihrer Webseite, Facebook und seit August
2017 auch auf Instagram. Die Erweiterung ihrer Präsenz in den
sozialen Medien steht in engem Zusammenhang mit dem zwei-
jährigen Pilotprojekt, das die Landeszentrale gemeinsam mit
Brandenburger Auszubildenden bis 2019 entwickelt. Ziele und
Verlauf sind ausführlich ab S. 5 in diesem Bericht dargestellt. Die
Angebote auf Instagram richten sich an jüngere Zielgruppen. Die
Landeszentrale nutzt das Medium einerseits, um über neue und
aktuelle Angebote der Landeszentrale zu informieren. Anderer-
seits entwickelt sie speziell für Instagram niedrigschwellige
Formate wie zum Beispiel kurze Lexikonbeiträge oder Rätsel,
um auf einfache und spielerische Weise politische und gesell-
schaftliche Inhalte sowie Wissen über das Land Brandenburg zu
vermitteln. Dank des Einsatzes von Hashtags gelang es der Lan-
deszentrale, nicht nur Abonnenten, sondern auch andere Nutzer
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mit ihren Beiträgen zu erreichen. In der kurzen Testphase bis De-
zember 2017 hat sie rund 80 Abonnements gewinnen können
und für beinahe alle Posts mehrere Likes erhalten. Kommentiert
wurde dagegen wenig. Hier sieht die Landeszentrale noch Po-
tenzial und möchte die Nutzerinnen und Nutzer künftig noch
stärker zur Beteiligung ermuntern. 

Mit ihrer Webseite verfügt die Landeszentrale über ein starkes
Kommunikationsmittel. Dies zeigte sich 2017 eindrücklich zur
Bundestagswahl. Die Webseite hat sich als zentrale Plattform
für fundierte Informationen rund um die Wahl etabliert. In der
letzten Septemberwoche gab es mit einer Zahl von fast 50.000
so viele Besucher/Seitenaufrufe wie sonst in einem Monat. Vom
18. September bis zum 24. September (Wahlwoche) wurden
22.524 Besucherinnen und Besucher und 57.497 Seitenauf-
rufe gezählt. 

Interessierte konnten sich über alle Parteien und Kandidieren-
den in Brandenburg informieren. Zusätzlich gab es einen Wahl-
programmvergleich, Interviews mit Wahlexperten und einer
ehrenamtlichen Wahlhelferin sowie ein Weblog mit einem 19-jäh-
rigen Abiturienten aus Eberswalde zur Ansprache junger Men-
schen. Der Wahl-O-Mat Online der Bundeszentrale für politische
Bildung wurde mit brandenburgspezifischen Wahlinformationen

verknüpft. Auch nach der Wahl blieb das Interesse an Informa-
tionen über Parteien in Brandenburg bestehen. Die Landeszen-
trale bot unter dem Titel „Parteien in Brandenburg“ einen
Überblick über den Stand und aktuelle Entwicklungen der Par-
teienlandschaft in Brandenburg mit ausführlichen Grafiken zu
Mitgliederzahlen und zur Wahlbeteiligung.

Die verschiedenen Tätigkeitsbereiche der Landeszentrale sind
konzeptionell eng miteinander verbunden. So werden Offline-Pro-
dukte, wann immer möglich, auch Online zur Verfügung gestellt.
Ziel ist es, durch verschiedene Medien eine breite Zielgruppe mit
ihren verschiedenen Interessen und Präferenzen anzusprechen.
Ein Beispiel aus dem Buchbereich ist die Eigenpublikation der
Landeszentrale „Verfassung? Ja, bitte! 25 Jahre Verfassung des
Landes Brandenburg“. Diese ist sowohl als Druckexemplar als
auch in einer Online-Variante zugänglich. Das fiktive Interview mit
der Verfassung hat als Auskopplung im Intranet des Landesser-
vers weite Verbreitung in der Verwaltung gefunden. 

Als ein anderes Beispiel seien Online-Experteninterviews zu
verschiedenen Veranstaltungen in der Landeszentrale genannt:
mit der Landesintegrationsbeauftragten zum Thema Islami-

zum Interview mit der
Verfassung
http://bit.ly/2rvvjHL

Besucher*innen und Seitenaufrufe für die Webseite der Landeszentrale im
Jahresverlauf

In der Reihe „Im Gespräch mit…“ veröffentlicht die Landeszentrale
Expert*innen-Interviews. Hier Dr. Jana Wüstenhagen (3.v.l.) mit Teilneh-
menden eines Seminars in Leichter Sprache zur Bundestagswahl 2017.
https://bit.ly/2HnCefT 
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sches Leben in Brandenburg, mit dem Berliner Religionsprofes-
sor Rolf Schieder über staatliche Steuergelder für das Refor-
mationsjahr, mit dem Rechtsanwalt Thomas Heinrichs über
Humanismus als Integrationsfaktor oder mit dem ungarischen
Wissenschaftler Daniel Hegedüs über die Folgen sozialer Un-
gleichheiten im europäischen Kontext (zur Veranstaltungsüber-
sicht S. 57 im Anhang dieses Berichts). 

Auf geförderte Projekte, Bücher, Ausstellungen und andere An-
gebote der Landeszentrale wird sowohl in einem gedruckten
Flyer als auch im elektronischen Newsletter und auf der Web-
seite und den sozialen Medien hingewiesen.

Einige Formate gibt es nur Online, wie etwa die tägliche Pres-
seschau Politische Bildung, einen Erinnerungsservice für Ver-
anstaltungstermine, den Blog „Neues aus der Landeszentrale“,
in dem Kolleginnen aus ihren Arbeitsbereichen berichten
oder den Weblog von Patrick Gensing, Chef der Tagesschau
Fakt-Finder-Redaktion, der für die Landeszentrale zu aktuellen
Entwicklungen in den Bereichen Rechtsextremismus und
Rechtspopulismus bloggt. Auch das Format „Kompakt erklärt“
ist speziell für den Online-Bereich entwickelt worden. Hier
werden komplizierte Begriffe und Sachverhalte in leicht ver-
ständlicher Sprache erklärt. Die Beiträge bieten einen niedrig-
schwelligen, schnellen Einstieg in ein bestimmtes Thema.

Neben eigenen redaktionellen Inhalten, die sich aus den Auf-
gaben und der jährlichen Schwerpunktsetzung herleiten, be-
stimmen auch die Angebote von freien Trägern, Stiftungen und
Vereinen der politischen Bildung im Land Brandenburg die
Themen in der Online-Kommunikation mit. Die Landeszentrale
setzt damit konsequent ihren partizipatorischen Ansatz um.
So können Anbieter politischer Bildung ihre Veranstaltungen
eigenständig in den Online-Veranstaltungskalender einpflegen
und moderieren. Die Landeszentrale multipliziert diese
Angebote über weitere Kanäle ins Land (Flyer, Online-Newslet-
ter, Facebook, Instagram, persönliche E-Mail-Ansprache). Ihre
Beitragsseiten sind mit einer Kommentarfunktion ausgestattet,
in der – falls gewünscht – Nutzer auch anonym ihre Wortmel-

dung zur Debatte stellen können. Die Kommentare sind sofort
online. Die Moderation der Beiträge erfolgt durch die Landes-
zentrale unter Zugrundelegung der Kommentarregeln. Dieses
Verfahren hat sich bewährt. Kommentare, die den Regeln wi-
dersprechen, werden konsequent gelöscht und der Grund
dafür benannt. Die Landeszentrale moderiert zugewandt und
fördert einen Dialog, der Kontroversen zulässt und Grenzen
aufzeigt. Die Grundprinzipien politischer Bildung gelten dabei
in allen Online-Medien: kontrovers, überparteilich, selbstbe-
stimmt und respektvoll. Daher war es auch ihr ureigenes An-
liegen, an der Online-Kampagne gegen Hate Speech und Fake
News des „Toleranten Brandenburg“ mitzuwirken.

2017 hat der redaktionelle und technische Betreuungsauf-
wand im Online-Bereich im Vergleich zum Vorjahr noch einmal
deutlich zugenommen. Dies lässt sich nur zum Teil mit der Bun-
destagswahl und der Entwicklung des Social-Media-Projekts
begründen. Vielmehr stellt die Verlagerung von immer mehr
Aktivitäten in den digitalen Raum neue Anforderungen an die
politische Bildung, die in den nächsten Jahren eher zu- als ab-
nehmen werden.

„Kompakt erklärt –
erklärt’s“

https://bit.ly/2rtbqkA

Kommentarregeln der
Landeszentrale

https://bit.ly/2wt02Kp

In der Reihe „Im
Gespräch mit ...“

veröffentlicht die
Landeszentrale

Expert*innen-Interviews
https://bit.ly/2rwbOP7

Die Kampagne des „Toleranten Brandenburg“ wurde von der Landeszentrale
unterstützt.  Im Bild die Leiterin der Landeszentrale, Dr. Martina Weyrauch.
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zu lernen, aber auch, um die Wertschätzung der Arbeit der Trä-
ger zum Ausdruck zu bringen, besuchte die Landeszentrale ver-
mehrt unterschiedlichste Veranstaltungen. Solche Besuche
ermöglichen es nicht nur, die Qualität geförderter Projekte per-
sönlich in Augenschein zu nehmen, sie erlauben auch die Wahr-
nehmung von Stimmungen an den Orten des Geschehens und
stärken dadurch das Verständnis für die Beweggründe der Trä-
ger, sich in ihren Vorhaben bewusst für oder gegen bestimmte
Methoden zu entscheiden und sich verschiedenen Themen der
politischen Bildung mit unterschiedlicher Intensität zuzuwen-
den. Die gewonnenen Eindrücke fließen auch in zukünftige För-
derentscheidungen ein. 

Die Mittel für die Förderung von Projekten der freien Träger
der politischen Bildung und des Rings Politischer Jugend Bran-
denburg in Höhe von insgesamt 478.900,00 € wurden im
Haushaltsjahr 2017 in Höhe von 475.964,00 € verbraucht.
Insgesamt sind 101 Anträge auf Gewährung einer Zuwendung
mit einem Gesamtantragsvolumen in Höhe von 587.586,00 €
eingegangen. Hiervon wurden 79, das heißt rund 78 Prozent
aller eingereichten Anträge, bewilligt. Insgesamt haben 55 ver-
schiedene freie Träger der politischen Bildung Zuwendungen
für ihre Projekte erhalten.

Unter den geförderten Projekten waren folgende Themenge-
biete besonders stark vertreten: 

Geschichte/DDR/BRD

Politik und Gesellschaft/Weltanschauungen

Politische und kulturelle Bildung

Bürgerschaftliches Engagement/Zivilgesellschaft

Es konnten auch 2017 wieder „neue“ Träger erschlossen wer-
den, die erstmals eine Förderung durch die Landeszentrale er-
halten haben. Dazu zählen die Interessengemeinschaft Alter
Fritz e. V. in Neutrebbin, Friedensscheune e. V. in Wittstock
(Dosse), Kulturerben e. V. in Eberswalde, Perspektive hoch 3 e.
V. in Berlin sowie VorOrtung e. V. in Ludwigsfelde.      

Förderung und Beratung
freier Träger

Die Förderung freier Träger im Land Brandenburg ist ein zen-
traler Teil der Arbeit der Landeszentrale. Der in den vergange-
nen Jahren zu beobachtende, sehr erfreuliche Trend, dass sich
in den Randregionen des Landes, fernab größerer Städte, Ini-
tiativen entwickeln, die Veranstaltungen der politischen Bil-
dung für und mit den Menschen vor Ort organisieren, hielt
auch 2017 an. Daraus resultierte ein erhöhter Betreuungsauf-
wand, denn der Bedarf an intensiven Beratungen durch die
Landeszentrale stieg merklich.

Die meisten der etablierten und auch der neueren Träger be-
teiligen sich kontinuierlich mit sehr innovativen Ideen an poli-
tischer Bildung für das ganze Land Brandenburg. Daneben gibt
es aber auch Träger, die sporadisch, z. B. für ausgewählte Pro-
jekte, die Zusammenarbeit mit der Landeszentrale suchen
oder die sich nach einer Zeit der Zusammenarbeit in andere
Richtungen entwickeln. 

Um einen persönlichen Eindruck von den geförderten Projekten
zu erhalten, Akteure und Rahmenbedingungen vor Ort kennen

Der Bedarf unter den freien Trägern an persönlicher Beratung ist 2017 er-
neut gestiegen. Hier die Leiterin der Landeszentrale (links) auf der Trägerta-
gung im Februar.
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Brandenburgische Gesellschaft
für Kultur und Geschichte gGmbH 
„Luther und die Freiheit“

Im Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte wurde
anlässlich des Luther-Jahres die Sonderausstellung „Reforma-
tion und Freiheit“ gezeigt. Um eine möglichst große Gruppe
von Menschen – in erster Linie Menschen, die kaum Zugang zu
politischer Bildung haben bzw. über keine thematischen Vor-
kenntnisse verfügen – anzusprechen und für die Ausstellung
zu interessieren, wurde ein allgemein zugängliches Format ge-
wählt: der animierte Kurzfilm. 
In dem von „Die Kulturingenieure“ entwickelten und produzier-
ten Animationsfilm wird dramaturgisch kurzweilig, anspre-
chend illustriert und witzig, aber gleichzeitig historisch
fundiert über Luther und die Reformation informiert. Der Film
greift die Bedeutung von Luthers Freiheitsbegriff im religiösen,
kirchlichen, politischen und gesellschaftlichen Sinne in anek-
dotischer Erzählweise auf, bleibt aber durch die Kombination
mit einer professionellen Sprecherstimme jederzeit ernsthaft
und glaubwürdig. 

In der Ausstellung selbst wurde der Film als „einleitender Ap-
petitmacher“ gezeigt und außerdem als unterhaltsamer Auf-
takt für Tagungen und Diskussionsveranstaltungen im
Lutherjahr 2017 verwendet. Er wurde während des Luther-
Jahres in den Potsdamer Straßenbahnen gezeigt und steht da-
rüber hinaus weiterhin über verschiedene Kanäle wie YouTube,
den Bildungsserver Brandenburg und Kulturland Brandenburg
zur Verfügung. 

Wertewandel e. V.
Kampagne „Bilder im Kopf“

Der Verein Wertewandel e. V. hat in Zusammenarbeit mit Studie-
renden der Fachhochschule Potsdam die Kampagne „Bilder im
Kopf“ entwickelt. Durch eine interaktiv und anschaulich gestaltete
Wanderausstellung sollen gängige Klischees und Vorurteile auf-
gebrochen werden. Handlungsleitend für dieses Projekt war die
Feststellung, dass die Einschätzung von Menschen, die innerhalb
weniger Sekunden stattfindet, auf Merkmalen wie Alter, Ethnie,
Kultur, Sprache, Geschlecht, Aussehen, Akzent und Körpersprache
basiert und die Haltung gegenüber anderen Personen nachhaltig
beeinflusst. Um den Besuchern der Ausstellung ihre eigenen vor-
urteilsgeleiteten Deutungsmuster bewusst zu machen, bedient
sich die Ausstellung verschiedener „Erlebnisstationen“: 

Besonders hervorzuhebende Projekte:

Spiegel mit aufgedruckten Adjektiven, die die Oberflächlichkeit
von Bewertungen anhand des Aussehens verdeutlichen und ein
„Spionspiegel“, der die Selbst- und  Fremdwahrnehmung er-
möglicht

Dreh- und Schiebebilder, die zunächst voreilige Schlüsse im Kopf
des Betrachters erzeugen, durch Drehen oder Schieben aber
überraschende Auflösungen offenbaren

Vitrinen, in denen sich „typisch deutsche“ Dinge befinden, deren
Ursprung aber häufig in weiter Ferne liegt, was zu der Frage
führt, wie lange es dauert, bis etwas als Bestandteil der eigenen
Kultur betrachtet wird

„Weltenradio“ mit Sounds aus neun verschiedenen Ländern, die
so aufeinander abgestimmt sind, dass eine neue einzigartige
Musik daraus entsteht, die aber auch einzeln angehört werden
können

„Sorgentelefon“ an dem acht Menschen ihre Geschichten über
Ungerechtigkeit im Alltag erzählt haben, die jeder Besucher an-
hören und seine eigene Geschichte hinterlassen kann, die dann
von den nächsten Besuchern gehört werden kann

Hörmuscheln, an denen man anhand verschiedener Sprachen
erleben kann, wie schnell man sich durch Betonung, Lautstärke
oder Klangmelodie über das Gesagte täuschen kann 

zum Luther-Clip
http://bit.ly/2FH9IoQ 

Eindrücke von der
Ausstellung unter
http://bit.ly/2jLzx9U
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Um die Reichweite der Ausstellung und ihren Wirkungskreis
zu erhöhen, aber auch, um die Kampagne zu denjenigen zu
bringen, die Berührungsängste mit Fremden und Vorurteile ge-
genüber unbekannte Kulturen haben und deshalb auch Veran-
staltungen zu diesem Thema meiden, wurde die Ausstellung
von einer interkulturell gemischten Arbeitsgruppe in einen ei-
gens dafür umgebauten Bauwagen installiert. Dieser wurde mit
einer ansprechenden Außenansicht versehen. Zudem wird
durch zwei Fenster, die von außen einsehbar sind, Neugier ge-
weckt. Die mobile Ausstellung „Bilder im Kopf“ wurde am
29.09.2017 in Forst (Lausitz) der Öffentlichkeit präsentiert
und führte bereits bei den ersten Veranstaltungen zu einem
regen Austausch eigener Erfahrungen und Erlebnisse. Für das
Jahr 2018 ist eine Tour durch Orte in der Region Spree-Neiße
und Cottbus vorgesehen.   

Perspektive hoch 3 e. V.
„Zeitenwende: Die Dritte Generation Ostdeutschland als
Zeitzeugen in der historisch-politischen Bildungsarbeit“

Auch mehr als 25 Jahre nach der Wiedervereinigung ist die
Auseinandersetzung mit der deutschen Teilungs- und Trans-
formationsgeschichte als einem wichtigen Teil deutscher Iden-
tität eine grundlegende Voraussetzung für das Verständnis
aktueller gesellschaftlicher Herausforderungen in Branden-
burg, Deutschland und Europa. Dieser Auseinandersetzung hat
sich die Perspektive hoch 3 e. V. aus dem Blickwinkel der „Drit-
ten Generation Ostdeutschland“ gewidmet. Mit der Dritten Ge-
neration Ostdeutschland sind die etwa 2,4 Millionen Menschen
gemeint, die um das Jahr 1980 herum in der DDR geboren
wurden und die Friedliche Revolution und die Vereinigung bei-
der deutscher Staaten als Kinder und Jugendliche erlebten.

Ziel des Projektes war es, im Rahmen der historischen und po-
litischen Bildung erstmals Zeitzeugengespräche in Branden-
burg umzusetzen, bei denen die spezifischen DDR- und
Transformationserfahrungen dieser Generation im Mittelpunkt
stehen. Die Grundlage für dieses Vorhaben bilden zwei Säulen:

Aufbau einer Zeitzeugendatenbank im Internet, die Kon-
taktdaten, Kurzbiografien und Porträtfotos von Akteuren
der Dritten Generation Ostdeutschland öffentlich verfüg-
bar macht und vor allem Jugendliche anregen soll, sich mit
den Kindheits- und Jugenderinnerungen dieser Akteure
auseinanderzusetzen; die Zeitzeugendatenbank soll zudem
in eine umfangreiche Methoden- und Materialsammlung
(finanziert durch die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur) eingebunden werden, die auf einem eigenen
Weblog präsentiert wird

Schulung von Angehörigen der Dritten Generation Ost-
deutschland durch ein Team aus Gedenkstätten- und Me-
dienpädagogen als Zeitzeugen 

Durch das Projekt werden die bisher im Fokus der Ausein-
andersetzung stehenden Opfer-Täter-Perspektiven durch
aufschlussreiche alltagsweltliche Sichtweisen ergänzt. 

Ein detaillierter Überblick aller geförderten Projekte und Themen
findet sich in diesem Bericht ab S. 45.

Gefördert von der
Landeszentrale:
der Zeitzeugenpool
der Dritten Generation
Ostdeutschland.
https://bit.ly/2Ki1nqe
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Publikationen

Die Frage, wie politisches Denken stattfindet, gesteuert und
auch fehlgeleitet werden kann, hat das Angebot im Buchbe-
reich auch 2017 mitgeprägt. Neu aufgenommen wurde das
Buch „Politisches Framing“ von Elisabeth Wehling. Wissen-
schaftlich fundiert setzt sie sich mit der Steuerung des politi-
schen Denken und Handelns durch Sprache auseinander.
Weiterhin wurde die Broschüre „Vernetzter Hass“ des jugend-
schutz.net angekauft, die Werbestrategien Rechtsextremer im
Internet beleuchtet und Gegenmaßnahmen vorstellt. Zur Stär-
kung des Angebots zum Schwerpunkt des Reformationsjahres
wurden insgesamt fünf Publikationen mit den Schwerpunkten
der drei großen Weltreligionen, der Reformation sowie des
kirchlichen Lebens in Brandenburg angekauft. Die Bundestags-
wahlen wurden durch eine Eigenpublikation zur Karikaturen-
Ausstellung unterstützt, die nicht nur bissig und humorvoll auf
den Wahlkampf blickte, sondern vor allem auch fachliches Wis-
sen rund um das Thema Wahlen vermittelte.

Die in der Landeszentrale erhältlichen Publikationen richten
sich an Jugendliche und Erwachsene in Schule, Ausbildung und
Studium sowie an Lehrende und Lernende in der allgemeinen
politischen Bildung. Sie berücksichtigen zeitgeschichtliche, ge-
sellschaftliche, regionale, deutsche, europäische sowie inter-
nationale Themen und unterstützen das bürgerschaftliche
Engagement für demokratische Prozesse. Zum Buchangebot
der Landeszentrale gehören selbst geschriebene und gestal-
tete Bücher, angekaufte Verlagsausgaben sowie Hefte der
Bundeszentrale für politische Bildung, die quartalsweise zu
verschiedensten politischen, gesellschaftlichen und histori-
schen Themen erscheinen. Die intensive Zusammenarbeit mit
den Landeszentralen der anderen Bundesländer und der Bun-
deszentrale für politische Bildung wurde fortgesetzt. Die zwei-
mal jährlich stattfindenden Publikationskonferenzen sind
neben der wertvollen inhaltlichen Koordination ausschlagge-
bend, um finanziell effektiv wirtschaften zu können. 

Die Herbstkonferenz wurde 2017 von Brandenburg ausgerich-
tet. Vom 26. bis 27. Oktober fand die zweitägige Tagung in
Potsdam statt. Alle Bundesländer, mit der Ausnahme von Ham-
burg, sowie die Bundeszentrale waren vertreten. Bemerkens-
wert war die Teilnahme eines Vertreters aus Luxemburg, der
sich für das seit einem Jahr bestehende Zentrum für politische
Bildung über unsere Arbeitsweise informieren wollte. Die Zu-
sammenarbeit soll fortgeführt und Luxemburg ein regelmäßi-
ger Teilnehmer der Runde werden. Die Landeszentrale konnte
allein durch die Ergebnisse dieser Konferenz sechs neue Titel
mit breitem Themenspektrum zu vergünstigten Konditionen in
ihr Buchprogramm aufnehmen. 

Auf der Frühjahrskonferenz konnte der gemeinsame Ankauf
von Puzzeln zu Europa und Deutschland organisiert werden.
Sie ermöglichen einen niederschwelligen Zugang zum Thema
Politik und Geografie und werden auch im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit genutzt. Durch die große Beteiligung war es der
Landeszentrale möglich, jeweils 3.000 Stück zu erwerben. Je-
weils 1.000 Stück wurden dem MBJS zur Verfügung gestellt.

Abstimmung über gemeinsame Buchankäufe auf der Publikationskonferenz
im Oktober 2017 in Potsdam
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Der Bestand an Publikationen in der Landeszentrale liegt stabil
bei etwas mehr als 200 Titeln. An der Spitze der Bestellungen
rangierte 2017 weiterhin die Eigenpublikation, das Branden-
buch. Aber auch andere Publikationen mit spezifisch branden-
burgischem Inhalt waren stark nachgefragt. Darunter „Fontanes
fünf Schlösser“ (Lorenz/Rauh), „Die Garnisonkirche Potsdam“
(Kitschke) und „Klöster und Kirchen in Brandenburg“ (Drexel).
Auf rege Nachfrage stießen die kompakten Wissensbücher aus
dem Beck Verlag zu den großen Weltreligionen, die im Rahmen
des Reformationsjahres neu in das Angebot aufgenommen wur-
den. 101 Fragen Christentum/Islam/Judentum waren sehr häu-
fig unter den Bestellungen. International waren vor allem
osteuropäische Themen gefragt. 

Im Berichtszeitraum wurden bei 2.018 Bestellungen insgesamt
14.003 Bücher ausgegeben. Die Anzahl der Bestellungen war
2016 zwar beinahe doppelt so hoch, die Anzahl der ausgege-
benen Bücher verringerte sich jedoch nur um knapp 13 Pro-
zent. Das ist auf die hohen Bestellzahlen des Brandenbuches
2016 zurückzuführen. Es wurde oft nur als einziges  Buch
ohne weitere Publikationen in der gleichen Bestellung geor-
dert, da das Interesse ausschließlich am Brandenbuch bestand
und es nur über die Landeszentrale bezogen werden kann. Be-
reinigt um die Bestellzahlen des Brandenbuches liegen die Be-
stellwerte 2017 über den Vorjahren, was für eine steigende
Nachfrage am Buchangebot der Landeszentrale spricht.

Die Publikationen der Landeszentrale können per Post und Fax
oder online bestellt werden. Etwas mehr als zwei Drittel der
Bestellungen werden online vorgenommen. Der Buchshop auf
der Webseite der Landeszentrale verzeichnet mit rund
107.000 Nutzern weiterhin hohe Zugriffszahlen. Ein Viertel
der Bürgerinnen und Bürger kommt direkt in die Landeszen-
trale. Die restlichen Bestellungen erfolgen schriftlich, ihr Anteil
verringert sich von Jahr zu Jahr. Die Ende 2016  eingeführte
EC-Kartenzahlung wird weiterhin sehr gut angenommen. Die
Mehrheit der Online-Bestellungen wird von zum Teil intensiven
telefonischen Beratungen begleitet, die von allgemeinen Fra-
gen zum Bestellvorgang bis zur Unterstützung bei der Zusam-

Das Publikations-
verzeichnis der

Landeszentrale ist
online und offline

verfügbar.
https://bit.ly/2K7fVYL

menstellung von speziellen Themenpaketen reichen. 34 Pro-
zent der Besteller holen ihre Bücher in der Landeszentrale ab,
66 Prozent lassen sie sich zuschicken. Das sind etwa 9.000
Bücher pro Jahr. 30 Prozent der Besteller kommen aus Pots-
dam. 22,5 Prozent der Bestellungen kommen von außerhalb
Brandenburgs. Bei den restlichen Bestellern sind die übrigen
Landkreise im Vergleich zueinander ausgeglichen vertreten. In
der Altersstruktur bleiben die Besteller weiterhin sehr ge-
mischt. 27 Prozent waren über 60 Jahre alt. Die anderen Al-
terskohorten teilen sich Werte zwischen 12 und 19 Prozent.
Unter 20 Jahren alt waren nur knapp 4 Prozent der Besteller.
Daraus ergibt sich die Überlegung, wie die Altersgruppe der
16- bis 20-Jährigen stärker angesprochen werden kann.
Ein Weg könnte über die sozialen Medien führen. Diese
Möglichkeit möchte die Landeszentrale künftig noch stärker
nutzen. Weitere Informationen zur Statistik der Publikationen
ab S. 52 in diesem Bericht.

2017 konnten mit zusätzlichen Mitteln aus dem MBJS die
Räumlichkeiten der Buchausgabe komplett neu gestaltet wer-
den. Die Lagerung von Büchern erfolgt zukünftig ausschließ-
lich in den Räumlichkeiten der Landeszentrale. Die neue
Buchausgabe ist wesentlich übersichtlicher und nutzerfreund-
licher geworden.
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Eigenpublikationen

Die Brandenburger Verfassung,
Anlässlich des 25. Jahrestages der Brandenburger Verfassung

gab die Landeszentrale ein Buch heraus, das sich mit
der turbulenten Entstehungsgeschichte, den Besonder-
heiten und der Änderungshistorie der ersten Vollverfas-
sung in einem deutschen Bundesland seit 1949
beschäftigt. Neben dem Text der Verfassung, inklusive
der Änderungshistorie, „spricht“ auch die Verfassung
selbst in einem Interview über das, was sie an sich mag
und was nicht. So wird ein vermeintlich trockenes
Thema ansprechend dargestellt und ermöglicht einen
einfachen Zugang zu einem bedeutenden Stück Landes-
geschichte. Das MBJS prüft derzeit die Nutzung des Bu-
ches in Schulen. 

Wählen? Ja, bitte!
Begleitkatalog zur Ausstellung
Der Katalog zur Ausstellung zeigt ausgewählte Karikaturen zur
Bundestagswahl von Martin Erl, Horst Haitzinger, Barbara Hen-
niger, Kriki, Gerhard Mester, Heiko Sakurai und Klaus Stutt-

mann.  Alte (Streit)Themen wie der Umgang mit
Geflüchteten, Obergrenzen und Integration wurden
genauso thematisiert wie neue Anreize in der Famili-
enpolitik oder Europa und Deutschlands Rolle in der
Gemeinschaft. 

Neben den satirisch überspitzen bekannten Politgrö-
ßen bietet der Katalog auch einen Wissensteil, der
Fragen und Antworten rund um das Thema Bundes-

tagswahl knapp und verständlich zusammenfasst und auch on-
line zur Verfügung gestellt wurde. Die Broschüre konnte
bestellt werden, lag aber auch in der Ausstellung zur Mitnahme
bereit. Die Nachfrage war sehr groß. Mit Hilfe des Landesju-
gendringes konnten alle 3.000 Exemplare vor der Wahl verteilt
werden. 

Buchankäufe

Im Berichtszeitraum wurden 21 Neuerwerbungen mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten ins Publikationsangebot
der Landeszentrale aufgenommen. Dazu kommt ein Nachdruck
der vergriffenen, aber stark nachgefragten Publikation „Pots-
dam: Der historische Stadtführer“. 

Die Ankaufsschwerpunkte liegen in der Mitte und am Ende des
Jahres, nach den großen Buchmessen in Leipzig und Frank-
furt/Main, so dass die Entscheidungen in den anderen Landes-
zentralen sowie der Bundeszentrale berücksichtigt werden
können. Einzelne Titel ohne Beteiligung der anderen Landes-
zentralen werden das ganze Jahr über angekauft. 2017
stockte die Landeszentrale vor allem in den Bereichen Bran-
denburg, DDR-Geschichte sowie Religion und Weltanschauun-
gen auf. Aber auch aktuell-politische Themen, wie ökologische
Landwirtschaft, die Vielfältigkeit des Darknets oder aufstre-
bender Nationalismus im Osten Europas waren Bestandteil der
Neuankäufe. Eine Übersicht über den Buchankauf 2017 findet
sich im Anhang, ab S. 52.

Das Buchangebot der Landeszentrale wird zusätzlich durch
verschiedene Veranstaltungsformate begleitet. 2017 fanden
insgesamt elf Lesungen und Expertengespräche zu unter-
schiedlichen Themen in der Landeszentrale statt. Es kamen
durchschnittlich über 40 Personen zu den einzelnen Veranstal-
tungen. Ein Highlight war die Lesung mit Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger zu ihrem Buch „Haltung ist Stärke“. Der
Einblick in die Lebenswelt einer ehemaligen Berufspolitikerin
lockte über 70 Besucher in die Landeszentrale.
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Die Veranstaltungsthemen werden aus den jeweiligen Schwer-
punktsetzungen des Jahres entwickelt. Konzeptionell ist es
aber ebenso möglich, anlassbezogen kurzfristig auf gesell-
schaftspolitische Fragestellungen zu reagieren. So fand etwa
im Zusammenhang mit dem Verfassungsreferendum in der
Türkei, das in den deutschen Medien lebhaft diskutiert wurde,
eine Veranstaltung mit dem Landesexperten und Buchautor
Jürgen Gottschlich in der Stadt- und Landesbibliothek Pots-
dam statt. Die Lesung wurde durch eine Kooperation mit der
Bibliothek und dem Verein quer.KULTUR möglich.

In ihren Veranstaltungen stellte die Landeszentrale eine zum
Teil deutliche Veränderung der Debattenkultur fest. Die Wort-
meldungen waren breiter, kontroverser und wurden zum Teil
merklich konfrontativ vorgebracht. Dies zeigte sich insbeson-
dere bei Themen, die in den verschiedenen Online- und Print-
Medien zuvor polarisierend diskutiert wurden wie etwa beim
bedingungslosen Grundeinkommen, der Frage nach der Inte-
gration von Geflüchteten in den Wohnungs- und Arbeitsmarkt
oder Aufklärungsveranstaltungen über die Identitäre Bewe-
gung. Nicht selten wurden dabei auch Grenzen des Anstandes,

Mit ihren Veranstaltungen in Potsdam unterbreitet die Landes-
zentrale seit vielen Jahren ein qualitativ hochwertiges Kommu-
nikationsangebot. Über die unmittelbare Wirkung in der Stadt
und näheren Umgebung hinaus haben die Veranstaltungen eine
wichtige Funktion im Gesamtkontext der politischen Bildung in
ganz Brandenburg.  Zahlreiche freie Träger orientieren sich an
den Angeboten in Potsdam sowohl thematisch als auch konzep-
tionell für die eigene Arbeit  vor Ort. Sie wenden sich mit Fragen
zur Auswahl von Referentinnen und Referenten, zur Ausgestal-
tung von Verträgen oder zur Organisation an die Landeszentrale.
Häufig entwickeln sich daraus eigenständige Förderanträge.

Die Formate der einzelnen Veranstaltungen sind vielfältig. Sie
reichen in der Landeszentrale von Lesungen, Podiumsdiskus-
sionen, Filmvorführungen, Ausstellungseröffnungen und Haus-
führungen bis zu besonderen Formaten wie der Tagung freier
Träger. 2017 fanden im Zusammenhang mit dem Wahl-O-Mat
zum Aufkleben (siehe S. 10 in diesem Bericht) und dem Social
Media Projekt für Auszubildende (siehe S. 5) zudem zwei Work-
shops statt, die sich speziell an eine jüngere Zielgruppe rich-
teten.

Veranstaltungen

Aktuelles Thema : Twitter, Facebook und Co. Sind die klassischen Medien nicht
mehr gefragt? Podiumsdiskussion in der Landeszentrale am 19.04.2017.
Foto: Frank Heckel

Trägertagung im Februar 2017. Themen entstehen in enger Kooperation
mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politische Bildung in Brandenburg
e. V. (LAG)
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manchmal auch Strafgesetze verletzt. Die Landeszentrale rea-
giert darauf sehr unterschiedlich. Versucht sie in den sozialen
Medien oder auf der Website durch fundiertes und sensibles
Argumentieren zu deeskalieren, ist dies in einer öffentlichen
Veranstaltung nicht immer angebracht. Hier gilt das Grund-
prinzip, dass die Landeszentrale, die ihre Veranstaltungen
selbst moderiert, gleich am Beginn der Debatte auf Regeln der
politischen Bildung (Kontroverse, aber keine Verletzungen ju-
ristischer Art) und gegenseitigen Respekt aufmerksam macht.
Im Zweifel gelten das Hausrecht, und analog die Netiquette
beziehungsweise die Kommentarregeln der Website. Es gehört

zum Selbstverständnis der Landeszentrale, diese Grenzen auf-
zuzeigen und zugleich das Kontroversitätsprinzip als Bedin-
gung moderner politischer Bildung zu gewährleisten.

2017 hat die Landeszentrale im Schnitt zwei Veranstaltungen
im Monat in Potsdam durchgeführt. Im ganzen Land fanden ca.
450 Veranstaltungen mit finanzieller Förderung der Landeszen-
trale statt. Damit wurden rund 16.500 Bürgerinnen und Bürger
in ca. 250 verschiedenen Orten Brandenburgs erreicht. Eine
Übersicht der Lesungen, Ausstellungen, Filmvorführungen und
Diskussionen in Potsdam ist in diesem Bericht ab S. 57 zu fin-
den, die geförderten Veranstaltungen im Überblick ab S. 45.
Rezensionen und Kritiken zu ausgewählten Veranstaltungen
bildet der Medienspiegel ab S. 68 ab.

Bündnis für Brandenburg

Landesarbeitsgemeinschaft für politische Bildung
in Brandenburg e. V. (LAG)

Frauenpolitischer Rat des Landes Brandenburg

Ministerium der Finanzen

Stadt- und Landesbibliothek Potsdam

quer.KULTUR e. V.

Außenstelle Frankfurt (Oder) des Bundesbeauftragten 
für die Stasi-Unterlagen (BStU)

Potsdam Museum – Forum für Kunst und Geschichte

Stiftung Garnisonkirche Potsdam

Brandenburgische Gesellschaft für Kultur und
Geschichte gGmbH / Haus der Brandenburgisch-
Preußischen Geschichte

Zu den Kooperationspartnern
der Landeszentrale 2017 gehörten: 

Warb für Haltung und ein offenes Bekenntnis zur Demokratie: Sabine
Leutheusser-Schnarrenberger am 27.06.2017 in der Landeszentrale

Neue Herausforderungen für demokratische Kommunikation. Hier eine De-
batte zur „Identitären Bewegung“ mit Autorin Liane Bednarz und dem Ver-
fassungsschutz Brandenburg am 22.02.2017
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Eine besondere Form der Vermittlung von politischen Themen
sind Ausstellungen, die in der Landeszentrale seit rund 20 Jah-
ren zum festen Angebot gehören. Dabei werden die Ausstel-
lungen, die in der Landeszentrale erdacht und realisiert
werden, für eine breite Zielgruppe konzipiert. Thematisch grei-
fen sie die Schwerpunkte auf, die die Landeszentrale jährlich
festlegt. Das Ausstellungsformat stellt ein niedrigschwelliges
Angebot der politischen Bildung dar. Die vor allem auf einer vi-
suellen Wirkung basierende Auseinandersetzung mit einem po-
litischen Thema erreicht auch Menschen, die andere
Veranstaltungsformate und Angebote der Landeszentrale
kaum oder gar nicht nutzen.

Dabei zeigt sich, dass der oft zitierte Satz „Bilder sagen mehr als
tausend Worte“ auch bei den Ausstellungen der politischen Bil-
dung seine Berechtigung hat. Bilder, Fotografien, Zeichnungen
oder Karikaturen wirken sehr emotional und wecken dadurch ein
besonderes Interesse und den Wunsch, sich mit der Thematik in-
tensiver auseinanderzusetzen. Auf sehr unterschiedliche Weise
war dies bei allen drei Ausstellungen, die im Jahr 2017 in den
Räumen der Landeszentrale gezeigt wurden, der Fall. 

Nach der erfolgreichen Präsentation der Ausstellung „Pizza aus
Polen“ im Haus der Landeszentrale wanderte die Ausstellung
nach Mescherin, also dorthin, wo die meisten  Protagonisten zu
Hause sind. Zur außerordentlich gut besuchten Eröffnung am
15. Juni 2017, zu der auch eine große  polnische Delegation
aus dem Nachbarort Gryfino kam, sprach Martin Gorholt,
Staatssekretär und Bevollmächtigter des Landes Brandenburg
beim Bund. Die Zweisprachigkeit der Ausstellungstexte ermög-
lichte allen Besuchern, die Ansichten und Lebensläufe der por-
trätierten Bewohner nachlesen und kennenlernen zu können. 

Ausstellungen

Die Karikaturenausstellung zur Bundestagswahl 2017 war ein Besuchermag-
net. Dazu veröffentlichte die Landeszentrale eine Begleitbroschüre mit Fra-
gen und Antworten zur Wahl.

Die Ausstellungen werden in der Landeszentrale konzipiert und realisiert. Ein
Videoclip zeigt den wichtigen letzten Schritt, die Hängung der Bilder.
https://bit.ly/2I4Z5fQ 

Mitte Juli wurde die Ausstellung für sechs Wochen im polni-
schen Gryfino gezeigt und rief ein großes Medienecho hervor.
Weitere Stationen waren die Universität Greifswald (als Beipro-
gramm zum „polenmARkT“), die Volkshochschule Schwedt und
das Museum in Neuruppin, wo sie von Anfang Dezember 2017
bis März 2018 zu sehen war. Die Ausstellung, die kostenlos von
der Landeszentrale ausgeliehen werden kann, ist bis Herbst
2018 bereits ausgebucht und damit eine der erfolgreichsten
in den letzten fünf Jahren. 

Die Ausstellung, die wie keine andere das aktuell-politische Ge-
schehen des Jahres 2017 begleitet und kommentiert hat, war
die Karikaturenausstellung „Wählen? Ja, bitte!“, in der die Ar-
beiten von sieben namhaften Karikaturisten rund um die Bun-
destagswahl präsentiert wurde. Die Schau, die bereits in den



39Jahresbericht BlzpB 201738 Jahresbericht BlzpB 2017

Sommermonaten sehr gut besucht wurde, erlebte mit Beginn
des neuen Schuljahres einen regelrechten Besucheransturm.
Mehr als 50 Schulklassen und Besuchergruppen nutzten das
kostenlose Angebot einer thematischen Einführung und eines
kommentierten Rundgangs. In der Regel war der Besuch in den
Unterricht eingebettet und mit einer Aufgabe für die Schüler
und Auszubildenden verbunden.

Bei diesen begleiteten Ausstellungsbesuchen ist es gelungen,
ein breites Interesse für die politische Karikatur und damit po-
litische Prozesse und demokratische Willensbildung zu wecken.
Die spezielle Mischung aus politischer Botschaft und gezeich-
neter Ironie konnte auch zunächst skeptische Schüler überzeu-
gen und fand neugierige Zustimmung. 

Der kleine Katalog, in dem neben zahlreichen Abbildungen
auch ein Frage-Antwort-Teil rund um die Bundestagswahl ver-
öffentlicht wurde, erfreute sich bei jeder Altersgruppe enormer
Beliebtheit. 

Was Heimat für sie bedeutet, haben Kinder gezeichnet. Die Landeszentrale
hat die Zeichnungen ausgestellt.

Die ab Oktober in der Landeszentrale gezeigte Ausstellung „Kom-
men und Bleiben – Zuhause in Potsdam“ war eine Koproduktion
mit dem Potsdam Museum. Unter Anleitung der Künstlerin Patri-
cia Thoma hatten 8- bis 12-jährige Kinder ihre Gedanken rund
um das Thema Heimat gezeichnet. Die Ausstellung bot ein berüh-
rendes Kaleidoskop verschiedenster Empfindungen und Gefühle
und zeigte eindrucksvoll, dass die Sehnsucht nach Familie, Gebor-
genheit und einem Zuhause weltweit der Wunsch von Kindern ist.

Noch immer großes Interesse fand auch die von der Landeszen-
trale 2009 erarbeitete Ausstellung „Als Arbeitskraft willkommen
– vietnamesische Vertragsarbeiter in der DDR“. Zuletzt war die
Ausstellung im Oktober 2017 im Thüringer Landtag in Erfurt zu
sehen.

Eine Übersicht der Ausstellungen und Auszüge aus dem Medien-
echo sind im Anhang ab S. 65 und S. 68 in diesem Bericht einzu-
sehen.Die Karikaturenausstellung der Landeszentrale zur Bundestagswahl 2017

hat besonders viele Schülerinnen und Schüler angezogen. 
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Das Bildungs- und Kommunikationskonzept der Brandenburgi-
schen Landeszentrale für politische Bildung erfreut sich auch bei
Partnern und Interessenten im Ausland großen Interesses. 2017
informierten sich zahlreiche politisch Interessierte (darunter
Schul- und Integrationsklassen, sowie die Bundeswehr) aus
Brandenburg, anderen Bundesländern und Staaten der EU.
Besonderes Interesse zeigten Besucher aus Belarus, der Ukraine,
Russland, Kasachstan, dem Iran, Frankreich und Afghanistan. 

Zahlreiche neue Träger der politischen Bildung konnten für die
Arbeit in Brandenburg gewonnen werden. Insgesamt wurden ca.
150 Beratungsgespräche zur Entwicklung neuer Formate und
verschiedenster innovativer Angebote politischer Bildung geführt. 

Kolleginnen der Landeszentrale beteiligten sich an Lesungen im
Demokratiebus in Potsdam zum Jahrestag der Bücherverbren-
nung am 22.05.2017. Die Anfragen über Facebook und die
Kommentarseiten der Website sind zur selbstverständlichen Kom-
munikationsform geworden. „Traditionelle“ E-Mails und Telefo-
nate kommen hinzu. Hier vermittelte die Landeszentrale
kompetente Ansprechpartner oder verwies auf weiterführende
Literatur oder Dossiers und beriet auch bei Problemen des alltäg-
lichen Lebens.

Auch Promovierende und Studierende traten wieder mit Anfra-
gen zum Modell politischer Bildung in Deutschland und wie es spe-
ziell in Brandenburg umgesetzt wird, an uns heran. 2017 wurde
eine Masterarbeit verfasst, die die Arbeit in Brandenburg und
Sachsen vergleicht.

Erneut beleben sich wieder die Anfragen aus Südkorea zu Fragen
der Wiedervereinigung in Deutschland und den Transformations-
prozess.

Besuche der Leiterin  und der Stellvertreterin bei den freien Trä-
gern der politischen Bildung konnten 2017 intensiviert werden,

um in größeren öffentlichen Veranstaltungen neue Ansätze und
Zugänge politischer Bildung weiter publik zu machen. Zudem
ging es auch darum, die Wertschätzung gegenüber den Part-
nern in der politischen Bildung zum Ausdruck zu bringen.

Zusätzlich ist bemerkenswert, dass die aktuelle politische Si-
tuation in Deutschland, Europa und in der Welt dazu führt, dass
sich die Landeszentralen und die Bundeszentrale für politische
Bildung öfter zu Fachtagungen, Koordinierungs- und Bera-
tungsgesprächen treffen. Hier werden neue Herausforderun-
gen und neue Themenfelder unter Hinzuziehung von Experten
verifiziert. Dieser gemeinsame Austausch ist für alle Beteilig-
ten sehr hilfreich.

2017 wurde die Landeszentrale umfassend renoviert. Die
Buchausgabe wurde um einen Besucherraum erweitert und
das Buchlager in das Gebäude der Landeszentrale integriert.
Der Veranstaltungsraum erhielt eine neue Technikausstattung,
die perspektivisch die Entwicklung weiterer Veranstaltungsfor-
mate für die politische Bildung ermöglicht. Die Bauarbeiten er-
folgten unter Aufrechterhaltung aller Serviceleistungen für die
Besucherinnen und Besucher.

Weitere Aktivitäten

Die Leiterin der Landeszentrale im Gespräch über die Bundestagswahl mit
einem Orientierungskurs aus Falkensee am 22.09.2017
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Im Haushaltsjahr 2017 verfügte die Landeszentrale über
Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 153.100,00 € für den
Ankauf von Publikationen, für Veröffentlichungen (Drucker-
zeugnisse und Internet) sowie für eigene Veranstaltungen und
Ausstellungen. Die betreffenden Titel bilden mit den übrigen
Titeln der Hauptgruppe 5 das Verwaltungsbudget. Innerhalb
des Verwaltungsbudgets sind alle Titel untereinander de-
ckungsfähig, so dass Mehr- und Minderausgaben bei den ein-
zelnen Titeln gegenseitig ausgeglichen werden. Die
Ist-Ausgaben für den Ankauf von Publikationen, für Veröffent-
lichungen sowie für eigene Veranstaltungen und Ausstellungen
beliefen sich im Jahr 2017 auf insgesamt 186.626,00 €.  Die
Mehrausgaben waren möglich, weil das MBJS zusätzliche Mit-
tel in Höhe von insgesamt 42.050,00 € aus der Verwaltungs-
rücklage für weitere Arbeiten im Zusammenhang mit dem
Relaunch der Website, für die Herstellung einer Publikation an-
lässlich des 25. Jubiläums der Brandenburger Verfassung
sowie für den Ankauf von Publikationen zum Thema „DDR-
Geschichte“ zur Verfügung gestellt hatte. Für die Förderung
der freien Träger der politischen Bildung und des Rings der
politischen Jugend standen erneut Mittel in Höhe von
478.900,00 € zur Verfügung, die fast vollständig – in Höhe
von 475.964,00 € - ausgeschöpft wurden. 

Finanzen

Mit Fördermitteln der Landeszentrale konnten rund
450 Veranstaltungen in rund 250 verschiedenen
Orten Brandenburgs mit insgesamt ca. 16.500 Teil-
nehmenden durchgeführt werden. 

Durch die Erhebung der Bereitstellungsgebühr für Publikatio-
nen wurden Einnahmen in Höhe von 9.577,00 € erzielt. Seit
dem Jahr 2011 war der Einnahmeansatz im Haushaltsplan
kontinuierlich mit 6.000,00 € fortgeschrieben worden und es
war festgelegt, dass darüber hinausgehende Einnahmen zur
Deckung eines Mehrbedarfs beim Fördertitel und beim Titel für
den Ankauf von Publikationen verwendet werden dürfen. Für
das Jahr 2017 wurde seitens des MBJS darauf bestanden, von
dieser Praxis abzuweichen. Der Einnahmeansatz musste im
Rahmen der Haushaltsplanaufstellung an die Ist-Einnahmen
des Jahres 2015 angepasst werden und wurde deshalb im
Haushaltsplan 2017/2018 mit 11.000,00 € ausgewiesen. Der
Zusatz „Mehreinnahmen dürfen zur Deckung von Mehrausga-
ben bei Titel 684 61 und Titel 532 16 herangezogen werden“
blieb unverändert bestehen. Da der Einnahmeansatz im Jahr
2017 nicht erreicht wurde, standen keine Mehreinnahmen zur
Verstärkung der o. g. Titel zur Verfügung. Es ist absehbar, dass
dies auch im Jahr 2018 nicht der Fall sein wird.

* untereinander und mit anderen Titeln der Hauptgruppe 5 deckungsfähig

Haushaltsjahr 
2017

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

Titel 684 61
(Förderung
freier Träger
und des RPJ)

478.900 €

475.964 €

Titel 533 61*
(Veranstal-
tungen)

57.100 €

44.367 €

Titel 532 61*
(Buchankauf)

30.000 €

61.548 €

Titel 531 61*
(Veröffentli-
chungen)

66.000 €

80.711 €
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Geförderte Projekte

Statistik der Publikationen

Übersicht der Veranstaltungen

Übersicht der Ausstellungen

Medienspiegel

Aus dem Gästebuch

Anhang Geförderte Projekte
Träger Projekt Art des Projektes

"Altes Kino" Letschin e. V. Wolfgang Borchert und Bühnenprogramm
andere Trümmerliteraten und Diskussion

Ars Sacrow e. V. Gärtner führen keine Kriege… Ausstellung

Autonomes Frauenzentrum FRAUEN STIMMEN GEWINNEN Internetblog und
Potsdam e. V. Politische Teilhabe mit Fokus auf Liveveranstaltung

Bundestagswahl 2017

Berlin-Brandenburgische Aktuelle europapolitische Themen: Vorträge
Auslandsgesellschaft Rechtspopulismus, Terror, Krise, mit Diskussion
BBAG e. V. Flüchtlingspolitik 

Berlin-Brandenburgische Bundestagswahl 2017 Podiumsdiskussion
Auslandsgesellschaft Wahlkreis 60: Europa-Themen
BBAG e. V. im deutschen Wahlkampf 

Bildung & Qualifizierung Miteinander, füreinander - Begegnung Begegnungsprojekt
in Europa gUG mit Flüchtlingen und Asylbewerbern

in Lauchhammer

Bildung & Qualifizierung Miteinander, füreinander - Begegnung Begegnungsprojekt
in Europa gUG mit Flüchtlingen und Asylbewerbern 

in Rathenow, Prenzlau, Wittenberge

Bildung & Qualifizierung Eine politische Reise zum Landtag Vortrag/Diskussion
in Europa gUG nach Potsdam (TN aus Hennigsdorf)

Bildung & Qualifizierung Eine politische Reise zum Landtag Vortrag/Diskussion
in Europa gUG nach Potsdam (TN aus Lauchhammer)

Bildung & Qualifizierung Wir gehen zur Bundestagswahl - Seminar
in Europa gUG was muss ich wissen? (Lauchhammer)

Bildung & Qualifizierung Wir gehen zur Bundestagswahl - Seminar
in Europa gUG was muss ich wissen? (Prenzlau)

Bildung & Qualifizierung Demokratie verstehen und handeln - Seminar
in Europa gUG Jugendbeteiligung an der Demokratie



47Jahresbericht BlzpB 201746 Jahresbericht BlzpB 2017

Bildung & Qualifizierung Wir sind dabei! - Jugendengagement Seminar
in Europa gUG für Ehrenamt und Bürgerbeteiligung

in der Region

Bildung & Qualifizierung Das politische System in Deutschland - Seminar
in Europa gUG wie funktioniert das?

Bildung & Qualifizierung Wir schaffen das - eine Bilanz der Seminar
in Europa gUG Flüchtlingspolitik in meiner Region

Bildung & Qualifizierung Grundlagen des politischen Systems Seminar
in Europa gUG in Deutschland

Bildung & Qualifizierung Berlin 1937 - Ausstellungsbesuch 
in Europa gUG Im Schatten von Morgen und Vortrag mit TN 

aus Prenzlau und 
Wittstock

Bildung-Begegnung- Zeitzeugendokumentation zur Filmprojekt
Zeitgeschehen Bernau  e. V. Gewerkschaftshochschule Bernau 

Blankenseer BLANKENSEE BEAT - Medienprojekt
Dorfgemeinschaft e. V. Medienprojekt Blankensee

Brandenburgische Luther und die Freiheit - Animationsfilm
Gesellschaft für Kultur Produktion eines animierten
und Geschichte gGmbH Kurzfilms

Brandenburgischer Lob des Unterschieds - Ein Moslem, Theaterprojekt im
Kulturbund e. V. eine Jüdin, ein Christ und Judenhof Perleberg

ein Anarchist treffen sich 

Brandenburgischer Das Feature als Maßnahme Hörvorführung
Kulturbund e. V. politischer Bildung mit Diskussion

Bürgerstiftung Aktionswoche Politische Grundbildung Workshops
Barnim Uckermark zur Bundestagswahl in leichter Sprache 

BÜRO BLAU - räume. Potsdamer Beteiligungstagung 2017 Tagung
bildung. dialoge. GmbH

Choriner Landsalon e. V. „Gehen, ging, gegangen“ Lesung
Autorenlesung mit Jenny Erpenbeck
und musikalische Umrahmung

Choriner Landsalon e. V. Jenseits aller Hagiographie: Lesung
zwei Beispiele der Darstellung
antifaschistischen Lebens; Lesungen
mit Ulla Plener u. Martin Sabrow

Demokratie und Integration Eine Reise durch das islamische Vorarbeiten für
Brandenburg e. V. Brandenburg (Karen Krüger) eine Publikation

Evangelische Kirchengemeinde Halte ich die Treue oder nicht? Filmpremiere
Lieberose und Land Das Überleben von Jakob Richter 

Evangelische Kirchengemeinde Deutsche und Wenden. Ausstellung
Lieberose und Land Herrschaft Lieberose und die

Relikte der Reformation

Evangelisches Johannesstift Gestaltung der Ausstellung Ausstellung
Behindertenhilfe gGmbH "Die Frauen vom Annagarten"

fabrik e. V. Potsdam In anderen Händen, choreografische
mit anderen Körpern Präsentation in 

der Gedenkstätte
Lindenstraße

Förderverein Akademie Politische Bildung von Vorträge/
2. Lebenshälfte im Seniorinnen und Senioren Diskussion
Land Brandenburg e. V.

Förderverein Akademie Mit Bundestagskandidaten Vorträge/
2. Lebenshälfte im Land im Gespräch Diskussion
Brandenburg e. V.

Förderverein Akademie Flüchtlinge unter uns - Vorträge/
2. Lebenshälfte im Probleme und Chancen Diskussion
Land Brandenburg e. V.

Förderverein Akademie Seniorenpolitik konkret - Vorträge/
2. Lebenshälfte im Kandidatencheck Bürgermeisterwahl Diskussion
Land Brandenburg e. V.

Förderverein des Reihe Demokratie zum Anfassen: Vorträge/
Oberstufenzentrums 2017 - Brandenburgs Jugend Diskussion
Märkisch-Oderland e. V. macht Staat
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Förderverein für Öffentlich- 12. Brandenburger Festival des ca. 100 Film-
keitsarbeit im Natur- und Natur- und Umweltfilms vorführungen mit
Umweltschutz FÖN e. V. Ökofilmtour 2017 Expertengespräch

Förderverein für Öffentlich- Öko-Filmgespräch Filmvorführungen
keitsarbeit im Natur- und mit Diskussion
Umweltschutz FÖN e. V.

Förderverein Die Entwicklung der Dörfer Vorträge/
Mittlere Havel e. V. der Gemeinde Groß Kreutz (Havel) Diskussion

Frauenpolitischer Rat Effektive Vernetzung und Seminare
Land Brandenburg e. V. Öffentlichkeitsarbeit als Motor für

politische Bildung und Partizipation

Friedensscheune  e. V. Mahnsäulen - Ausstellung zum Ausstellung
25. Jahrestag der Gründung der
Bürgerinitiative für die FREIe HEIDe 

Hoch Vier e. V. Erinnern und handeln - Seminar
Der Soldatenfriedhof Halbe

Hoch Vier e. V. Nachhaltigkeit/Ressourcen/ Seminar
Postwachstum/Demokratisierung und
Freiheit/Regulierung - Methoden
politischer Bildung

Humanistisches Vielfalt schätzen - Vorurteile abbauen - Peerworkshop
Jugendwerk Cottbus e. V. solidarisch handeln;

Peer-Trainer_innen-Ausbildung mit
Jugendlichen

Institut für angewandte Animationsfilm über rechte Gewalt Animationsfilm
Geschichte e. V. und Rassismus gegen Vertragsarbeiter

in der DDR

Interessengemeinschaft 70 Jahre Oderhochwasser 1947 Publikation
Alter Fritz e. V. Die Menschen zwischen Kriegsende

und Sozialismus

Jugendbildungsstätte „Populismus: Sag mir, wo du stehst!“; mehrtägige
Kurt Löwenstein e. V. „YouTuben für die eigene Meinung“; Seminare

„Selbstoptimierung: Auswirkungen
der Digitalisierung…“

Jugendpresseverband Jugendmediencamp 2017 - Jugendcamp
Brandenburg e. V. Medien in freier Wildbahn!

Kirchbauverein Kroppen e. V. Wendekinder II Ausstellung
(Zeigen der Ausstellung)

Kreiskinder- und Jugendring Wir kamen aus dem Nichts - Dokumentartheater
Märkisch-Oderland e. V. Kriegskinder erzählen. Flucht und

Vertreibung gestern und heute 

Kulturerben e. V. Slonsk/Sonnenburg - Workshop und
Geschichte und Erinnerung eines Ortes Ausstellung

Kulturerben e. V. Slonsk/Sonnenburg - Begegnungsprojekt
Geschichte und Gegenwart eines Ortes 

Kulturverein Päwesin e. V. Brandenburger Märchen II Theater-
aufführungen

Kulturverein Päwesin e. V. Stadtgeschichten II: Recherchen 
Stahl- und Walzwerkergeschichten für Theaterstück

Kulturwerk Brandenburgischer Grenzen/Grenzfälle Lesung mit
Schriftsteller e. V. Diskussion

LAG politisch-kulturelle Lügenpresse, Fakenews, Vorträge/
Bildung in Brandenburg e. V. Facebook & Co. Diskussion

LAG politisch-kulturelle "Neue" Narrative in der BNE und ihr Vorträge/
Bildung in Brandenburg e. V. Einfluss auf die methodische Praxis Diskussion

Landesvereinigung kulturelle Rechtspopulistische und nationalistische Vorträge/
Kinder- und Jugendbildung Bestrebungen in Deutschland Diskussion
Sachsen-Anhalt e. V. und in den ostmitte-europäischen

Staaten - eine Gefahr für die
Europäische Union?

Lebenserinnerungen e. V. Mikroelektronik in Frankfurt (Oder) - Lesung mit
gestern und heute Diskussion

Lernort Welt e. V. Als Paul über das Meer kam Filmvorführung
mit Diskussion

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in das Anne Frank Zentrum Exkursion
und das Jüdische Viertel
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Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in die Gedenkstätte Exkursion
Berlin-Hohenschönhausen

Perspektive hoch 3 e. V. Zeitenwende: Die Dritte Generation Erstellung
Ostdeutschland als Zeitzeugen in der einer Zeitzeugen-
historisch-politischen Bildungsarbeit datenbank

Schloss Trebnitz Bildungs- Trebnitzer Schloss-Gespräche 2017 Vorträge/
und Begegnungszentrum e. V. Diskussion

Stiftung Brandenburgische Marlise Steinert - ein Leben im Lesung mit
Gedenkstätten „Zeitalter der Extreme“ mit Diskussion

Stiftung Partnerschaft Tests von Vermittlungsmodellen Seminar
mit Afrika e. V. zum Völkermord an Herero und Nama

im heutigen Namibia

Theater im Schuppen e. V. Plausch auf dem Parkett - Theaterprojekt mit 
Familiengespräche mit Tiefgang geflüchteten und

einheimischen
Familien

Theaterbündnis Nicht vergessen! Ortspezifisches Theaterprojekt
Blumenstrauß e. V. Theaterprojekt auf dem Gelände

des ehemaligen KZ Uckermark

Uckermärkischer Aufarbeitung der frühen Publikation
Geschichtsverein NS-Geschichte des Kreises Prenzlau 
zu Prenzlau e. V.

Umweltgruppe Cottbus e. V. Die Klimakonferenz in Paris und ihre Exkursionen
Folgen für die Lausitz mit Diskussion

Uniater e. V. Men in Space - Ikarus Theaterprojekt

Verein für Film- und Medien- Spreewälder Filmsommer - Filmvorführungen
pädagogik Cottbus e. V. Kino im Spreewald unter dem Thema mit Diskussion

"Fremde Kulturen"

Verein zur Förderung Gemeinsam anders leben und Workshops
innovativer Wohn- und wirtschaften in Brandenburg 2017
Lebensformen e. V.

Verein zur Jugendförderung Politische Bildung für Jugendliche mehrtägige
des DGB Berlin- und junge Erwachsene aus Seminare
Brandenburg e. V. Brandenburg

Villa Fohrde Bildungs- und Partizipative und inklusive Seminar
Kulturhaus e. V. Erinnerung an die NS-"Euthanasie"-

Verbrechen

Volkshochschule Auschwitz - unvergessen Filmvorführung 
Frankfurt (Oder) Kooperation mit der Gedenkstätte und Ausstellung

"Opfer politischer Gewaltherrschaft" 

VorOrtung e. V. Fremder Alltag: Alltag in einer Filmprojekt
kleinen Stadt für Geflüchtete und
länger dort Wohnende 

Wertewandel - Soziale Bilder im Kopf Kampagne und
Innovation und Ausstellung
Entwicklung e. V.
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Statistik der Publikationen

Jahr 2014* 2015* 2016 2017

Besteller gesamt 2.111 3.749 4.001 2.018

Ausgegebene Bücher 12.275 18.669 16.126 14.003

Abholer 703 1.169 933 684

Versand 1.338 2.570 3.068 1.334

Bestellungen schriftlich 142 184 162 143

Bestellungen persönlich 464 1.027 718 488

Bestellung im Internet 1.435 2.527 3.121 1.387

Bestellstatistik 2014 bis 2017

*Werte aus den Jahren 2014 und 2015 mussten zum Teil geschätzt werden, da nicht alle Besteller den
Fragebogen ausgefüllt hatten. 2015 kam es zudem zu einem Softwarefehler im System, so dass einige
Bestellungen nicht erfasst wurden und rekonstruiert werden mussten. 

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

1. vernetzter Hass

Broschüre zur Bundestagswahl in leichter Sprache Broschüren 500

2. Blees, Thomas
Die Glienicker Brücke Brandenburg 300

3. Bork-Goldfield, Iris
Wir wollten was tun.
Widerstand von Jugendlichen in Werder Brandenburg 120

4. Drexel, Gerhard
Klöster und Kirchen in Brandenburg Brandenburg 500

5. Hertle, Hans-Hermann / Schnell, Gabriele
Gedenkstätte Lindenstraße Brandenburg 400

6. Kitschke, Andreas
Die Garnisonkirche Potsdam Brandenburg 500 

Übersicht über angekaufte Publikationen 2017

7. Lorenz, Erik / Rauh, Robert 
Fontanes fünf Schlösser Brandenburg 500 

8. Richter, Maren / Sträter, Winfried Nachkauf
Potsdam: Der historische Reiseführer Brandenburg 300

9. Schöne, Jens
Die DDR: Eine Geschichte des Arbeiter-
und Bauernstaates DDR / Aufarbeitung 500

10. Vinke, Hermann
Die DDR: Eine Dokumentation mit zahlreichen
Biografien und Abbildungen DDR / Aufarbeitung 500

11. Quiring, Manfred
Putins russische Welt - Wie der Kreml
Europa spaltet Europa 300

12. Vetter, Reinhold
Nationalismus im Osten Europas Europa 300

13. Europapuzzle Europa 3.000

14. Gründer, Horst / Hiery, Hermann
Die Deutschen und ihre Kolonien Geschichte 300

15. Nonn, Christoph
Das deutsche Kaiserreich.
Von der Gründung bis zum Untergang Geschichte 150

16. Hendriks, Annemieke
Tomaten. Die wahre Identität
unseres Frischgemüses Ökologie 150

17. Wehling, Elisabeth
Politisches Framing. Wie eine Nation sich ihr
Denken einredet - und daraus Politik macht Politik / Gesellschaft 100

18. Mey, Stefan
Darknet. Waffen, Drogen, Whistleblower.
Wie die digitale Unterwelt funktioniert Politik / Gesellschaft 200

19. Deutschlandpuzzle Politik / Gesellschaft 3.000

20. Brämer, Andreas Religionen /
101 Fragen: Judentum Weltanschauungen 500

21. Claussen, Johann Hinrich Religionen / 
101 Fragen: Christentum Weltanschauungen 500

22. Spuler-Stegemann, Ursula Religionen /
Die Reformation. Vorgeschichte, Verlauf, Wirkung Weltanschauungen 500

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl
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Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2017 – 31.12.2017

Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2017 – 31.12.2017

Gesamt: 2.018

Geschlecht

Altersstruktur

Abholung/Versand

Verwendung
(Mehrfachantworten möglich)
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Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2017 – 31.12.2017

Bestellort

Übersicht der Veranstaltungen

18.01.2017 Lesung und Diskussion
http://bit.ly/2jvNfg4
Wannseekonferenz
Der Weg zur "Endlösung"
In seinem neuesten Buch zeigte Peter Longerich, einer der
angesehensten Historiker der NS-Geschichte, wie die Führungs-
instanz des „Dritten Reiches“ aus einer vagen Absicht zur Ver-
nichtung der Juden ein konkretes Mordprogramm entwickelte
und welche hohe Bedeutung der Wannseekonferenz innerhalb
des Holocaust zukommt.

24.01.2017 Buchpremiere
http://bit.ly/2h9yzSt
Willkommen in Brandenburg
Ein Land stellt sich vor 
Die Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung hat
ein kleines Buch geschrieben, mit dem das gegenseitige Kennen-
lernen unterstützt werden soll. Es erklärt in leicht verständlicher
Sprache das politische System in Deutschland und stellt Branden-
burg und seine Menschen vor. Das Buch richtet sich an alle Men-
schen in Brandenburg, die miteinander ins Gespräch kommen
wollen. Es soll eine Brücke für das Verstehen zwischen denen sein,
die schon hier leben und denen, die hier bleiben wollen.
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem „Bündnis für Brandenburg“,
das die Publikation finanziell unterstützt hat.

16.02.2017 Tagung mit Vereinen politischer Bildung 
http://bit.ly/2EQghBb
Soziale Ungleichheit – was bedeutet sie für
die Demokratie und die politische Bildung?
Die Tagung bot freien Trägern und Vereinen der politischen
Bildung die Gelegenheit, sich über ihre Erfahrungen auszutau-
schen und über jüngste Forschungsergebnisse zum Thema zu
informieren. Das Impulsreferat hielt Sebastian Bödeker, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Abteilung Global Governance am
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung.
In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politische
Bildung in Brandenburg e. V. (LAG)
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22.02.2017 Podiumsdiskussion
http://bit.ly/2ETNP1h
Die Identitäre Bewegung als Ausdruck eines neuen 
Rechtsextremismus? 
Liane Bednarz analysierte, wie die Neue Rechte arbeitet,
welche Strategien und welche Politik sie verfolgt – und was die
Gesellschaft dagegen tun kann. Heiko Homborg als Vertreter
des Verfassungsschutzes Brandenburg präsentierte ergänzend
ein Lagebild zum Rechtsextremismus in Brandenburg und die
Rolle der Identitären in der Region.

6.03.2017 Podiumsdiskussion
http://bit.ly/2AlXbj8
Mehr als gleicher Lohn für gleiche Arbeit –
Equal Pay in Brandenburg
Die Landeszentrale für politische Bildung und der Frauenpoli-
tische Rat nahmen die Brandenburgische Frauenwoche vom
2. bis 12. März 2017 und den Equal Pay Day am 18. März zum
Anlass, hinter die Kulissen der Beschäftigungsverhältnisse von
Frauen in Brandenburg zu schauen.
In Kooperation mit dem Frauenpolitischen Rat des Landes Brandenburg

22. März 2017 Lesung und Diskussion
http://bit.ly/2CQpHMw
Islamisches Leben in Deutschland und Brandenburg:
Es gibt viel zu entdecken
Viel wird über den Islam in Deutschland diskutiert und doch ist
wenig über das alltägliche Leben der Millionen Muslime hier-
zulande bekannt. Die Journalistin Karen Krüger ist durc Deutsch-
land gereist und hat mit Muslimen gesprochen. Auf der Veran-
staltung las die Autorin aus ihrem Buch, das nach der Reise
entstanden ist. Mit ihr auf dem Podium diskutierte Doris
Lemmermeier, Integrationsbeauftragte des Landes Brandenburg. 

29.03.2017 Podiumsdiskussion
http://bit.ly/2CpkM42
Die Niedrigzinspolitik der Europäischen Zentralbank 
Geld im Überfluss und keiner will es?
Mit der Bereitstellung von relativ günstigem Kapital sollen In-

vestitionen gefördert und die Wirtschaft angekurbelt werden.
Ist diese Geldpolitik wirksam? Wie reagiert die Politik und was
ist mit dem Geld der Sparerinnen und Sparer, mit all jenen, die
Vorsorge für die Zukunft treffen wollen? Es diskutierten ein
Wirtschaftswissenschaftler, ein Mitglied des Deutschen Bun-
destages und der Geschäftsführer des Gesamtverbandes der
Deutschen Versicherungswirtschaft.
In Kooperation mit dem Ministerium der Finanzen

4.04.2017 Buchvorstellung
http://bit.ly/2CFxOPi
Türkei - Erdogans Griff nach der Alleinherrschaft
Der Türkei-Experte und Auslandskorrespondent in Istanbul,
Jürgen Gottschlich, stellte sein Buch über die Situation in dem
Land vor.
In Kooperation mit der Stadt- und Landesbibliothek Potsdam und
quer.KULTUR e. V.

5.04.2017 Filmvorführung
http://bit.ly/2CDRUbN
„Mit der Hände Arbeit“ 
Brandenburgs Handwerk und Industrie im Film. Höhepunkte
einer Filmreihe
Das Publikum war aufgefordert, über Wahrhaftigkeit und In-
szenierung im dokumentarischen Film nachzudenken und das
Gesehene in den Kontext der Entstehungszeit einzuordnen. Ku-
rator Dr. Ralf Forster präsentierte elf Filmbeispiele und gab Hin-
tergrundinformationen zu den musealen Einrichtungen, die am
Projekt beteiligt waren.

19.04.2017 Lesung und Diskussion
http://bit.ly/2qj25xr
Twitter, Facebook und Co. – sind die klassischen Medien
nicht mehr gefragt?
Sind unabhängige, faktenbasierte Recherche, Aufklärung und
das Aufdecken von Missständen nicht mehr gefragt? Wer kann
sich noch journalistisches Ethos leisten? Was passiert in einer
Gesellschaft, in der die schärfste Waffe der Demokratie allen
zur Verfügung steht und Journalismus als „vierte Gewalt“ an
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Bedeutung verliert? Diese und andere Fragen wurden auf der
Veranstaltung mit Stefan Schulz, Autor des Buches „Redakti-
onsschluss. Die Zeit nach der Zeitung“; Andrea Beyerlein, Jour-
nalistin und Pressesprecherin des Ministeriums für Wirtschaft
und Energie des Landes Brandenburg und Thomas Bittner,
Journalist, Rundfunk Berlin Brandenburg, diskutiert.

4.05.2017 Podiumsdiskussion
http://bit.ly/2CES1EM
Noch Hoffnung für die Demokratie?
Der Vortrag von Dániel Hegedüs zeichnete ein sehr ernstes
Bild vom Zustand der demokratischen Gesellschaft in Ungarn
gezeichnet. Staatlich geplante und gesteuerte Korruption,
Rechtsbeugung, Abbau demokratischer Strukturen - all das
habe Ungarn in eine tiefe Demokratiekrise geführt. András Fe-
kete-Györ, Jurist, Aktivist und Gründer von Momentum, sorgte
danach für ein fast aufatmendes Lachen im Publikum, als er
seinen Vortrag mit einem klaren Ja begann. "Ja, -  es gibt Hoff-
nung für die Demokratie in Ungarn". Er hat mit Momentum
eine Bewegung ins Leben gerufen, die seit einem Jahr enor-
men Zulauf erhält. In der Diskussion mit den Teilnehmenden
war dennoch die Sorge zu spüren, Ungarn könnte den autori-
tären Weg zu Ende gehen und am Ende vielleicht sogar aus der
EU ausscheiden.

16.05.2017 Ausstellungseröffnung
http://bit.ly/2E5oAb9
Wählen? Ja, bitte!
Karikaturen zur Bundestagswahl von Martin Erl, Horst Haitzin-
ger, Barbara Henniger, Kriki, Gerhard Mester, Heiko Sakurai und
Klaus Stuttmann
"Humor ist eines der besten Mittel, um in Zeiten der gefährli-
chen Zuspitzung unsere geistige Gesundheit und politische
Urteilsfähigkeit zu bewahren", meinte Jérémie Gagné, Projekt-
leiter bei policy matters. Er hielt die Rede zur Eröffnung der
Ausstellung in der Landeszentrale. „Eine reife und wehrhafte
Demokratie ist stets auch eine, die lachen kann. Deswegen sind
auch Karikaturen eine wahre Stütze der Demokratie: sie sagen
uns vielleicht nicht klar und deutlich, was und wen wir wählen

sollen – aber dass wir es tun sollen, daran lassen sie keinen
Zweifel.“

30.05.2017 Das Politische Buch
http://bit.ly/2lUFBhQ
„Die Stunde der Populisten“
Wieso die Stunde der „Vereinfacher“ derzeit so laut und schrill
schlägt, erklärte Florian Hartleb in seinem Buch. Zusätzlich
zeigte er Strategien auf, wie den Demagogen Einhalt geboten
werden kann.

14.06.2017 Film und Gespräch
http://bit.ly/2Ap4Fle
„Erich Mielke – Meister der Angst“
Wer war dieser Mann wirklich, über den CIA und BND Akten
führten? Das Dokudrama von Jens Becker und Maarten van der
Duin enthüllt den Menschen Erich Mielke hinter dem totalitären
Apparat: seine Motivation, seinen Glauben, seine Macht, sein
Funktionieren und sein Scheitern. Im Anschluss an die Filmvor-
führung standen der Regisseur Jens Becker und der BStU Au-
ßenstellenleiter Rüdiger Sielaff zu einem Gespräch bereit.
In Kooperation mit der Außenstelle Frankfurt (Oder) des Bundesbe-
auftragten für die Stasi-Unterlagen (BStU)

27.06.2017 Das Politische Buch
http://bit.ly/2CmPsmy
„Haltung ist Stärke“
Mit Leidenschaft, Geduld, Humor und unbedingter Sachbezo-
genheit zeigt Sabine Leutheusser-Schnarrenberger Qualitäten,
die von den Wählern häufig vermisst werden. Sie diskutiert da-
rüber, was Politik und Politiker brauchen, um die Bürger abseits
vom Populismus wieder zu erreichen.

12.07.2017 Buchvorstellung
http://bit.ly/2CrymEd
Für Deutschtum und Vaterland
Die Potsdamer Garnisonkirche im 20. Jahrhundert
„Den meisten Besuchern der Buchvorstellung am Mittwoch-
abend in der Landeszentrale für politische Bildung flößt schon
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die bloße Vorstellung eines Wiederaufbaus der Garnisonkirche
Grausen ein, ein paar wollen wenigstens eine differenzierte
Sicht auf den Bau, der ja nichts für das könne, was zwischen
1900 und 1945 in ihm und um ihn herum geschah. Doch es
gab auch noch eine neue, überraschende Front bei der Debatte
um Matthias Grünzigs neues Sachbuch „Für Deutschtum und
Vaterland“: Etablierte Geschichtswissenschaft gegen, so wört-
lich, einen „Hobbyhistoriker“. Der als Diskussionspartner des
freien Journalisten und Autors Grünzig eingeladene Direktor
des Zentrums für Zeithistorische Forschung (ZZF), Martin Sa-
brow, machte kein Hehl daraus, dass er Grünzigs Studie über
„Die Potsdamer Garnisonkirche im 20. Jahrhundert“ metho-
disch fragwürdig findet.“ (aus der MAZ vom 13.07.2017)

6.09.2017 Vortrag und Debatte
http://bit.ly/2CqwkUP
Wie kann die Integration von Geflüchteten in den
Wohnungs- und Arbeitsmarkt gelingen?
Prof. Peter Knösel, Professor an der Fachhochschule in Pots-
dam, engagiert sich seit Jahren für die Akzeptanz der Rechte
von Geflüchteten. Ausgehend von der momentanen rechtli-
chen, sozialen und tatsächlichen Situation Geflüchteter hat ein
Forschungsteam unter seiner Leitung untersucht, wie die Pro-
zesse der Integration von Geflüchteten in der Praxis ablaufen.

8.-19.09.2017 Aktion
http://bit.ly/2E5GZEW
Wahl-O-Mat zum Aufkleben. Die Brandenburg-Tour 
Die Wahl-O-Mat zum Aufkleben-Tour war ein niedrigschwelliges
Angebot der Brandenburgischen Landeszentrale für politische
Bildung und dem Landesjugendring Brandenburg. Gemeinsam
mit Vereinen und Institutionen vor Ort wurden Aktionen in ver-
schiedenen Orten Brandenburgs durchgeführt. Ziel war es,
Menschen miteinander ins Gespräch zu bringen. Es ging um
die Bundestagswahl, ums Wählen und Gewähltwerden und um
Themen, die alle angehen: Umwelt, Wirtschaft, Arbeit, Renten,
Polizei, Kinder, Familie, Schule, Dieselautos, Bus, Bahn.

26.09.2017 Buchvorstellung
http://bit.ly/2CHcZD2
Tomaten
Die wahre Identität unseres Frischgemüses.
Eine Reportage
Mehr als sieben Jahre lang verfolgte die niederländische Jour-
nalistin Annemieke Hendriks das Leben der Tomate vom
Samen bis zum Supermarkt. Ihre Recherchen führten sie dabei
durch ganz Europa, auch nach Brandenburg. Im Gespräch mit
Züchtern, Lobbyisten, Umweltschützern und anderen Experten
stellte sie Fragen, die jeden von uns angehen.

18.10.2017 Ausstellungseröffnung
http://bit.ly/2vwOhAU
Kommen und Bleiben – Zuhause in Potsdam
Bilder von Kindern aus aller Welt
In einer Zeit weltweiter Konflikte und Krisen gaben die aus einer
sehr persönlichen Perspektive gestalteten Bilder Einblicke in
eine Welt jenseits bekannter Darstellungen aus Reiseführern.
Die Bilder sind gleichzeitig ein Appell an die erwachsenen Be-
trachter, diese Welt zu erhalten und zu schützen.
In Kooperation mit dem Potsdam Museum – Forum für Kunst und Geschichte

24.10.2017 Buchvorstellung
http://bit.ly/2CCdIEF
Putins russische Welt
Wie der Kreml Europa spaltet
Der Russlandexperte Manfred Quiring hat die Strukturen in Pu-
tins autokratischem System mit scharfem und kritischem Auge
untersucht. Ob Einblicke in die „russische Welt“ und deren na-
tionalistische Vordenker oder Verbindungen der russischen Eli-
ten mit kriminellen Gruppen – Geschichte und Gegenwart sind
eng miteinander verwoben.

21.11.2017 Podiumsdiskussion
http://bit.ly/2qn0XJh
Welche Instrumente braucht die Demokratie heute?
In der Nagelkreuzkapelle Potsdam debattierten: Thomas Kra-
linski, Prof. Dr. Matthias Dombert, Regine Laroche und Timm
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Jäger. Die Debatte wurde von Dr. Martina Weyrauch moderiert.
Fazit des Abends: Wir haben zahlreiche Formen der repräsen-
tativen und direkten Demokratie, die mit Verantwortung aus-
gefüllt werden können und müssen. Vieles, vor allem auf
regionaler und kommunaler Ebene harrt der Verbesserung.
Vor allem eine Kultur des Zuhörens, der Beteiligung und der
Kontroverse muss geschaffen werden. Wie begegnen wir Men-
schen mit Wertschätzung, trotzdem sie anderer Meinung sind?
Das fordert uns alle heraus.
In Kooperation mit der Stiftung Garnisonkirche Potsdam

23.11.2017 Workshop
http://bit.ly/2xr5kln
Auszubildende für Social-Media-Workshop gesucht!
Die Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung
möchte für Auszubildende in Brandenburg ein Social-Media-
Format zum Thema „Heimat Brandenburg“ entwickeln. Dazu
haben wir Auszubildende aus ganz Brandenburg zu einem Work-
shop nach Potsdam eingeladen. Wir wollten wissen, was ihnen
in ihrer Ausbildung und in Brandenburg wichtig ist, welche Me-
dien sie nutzen und welche Formate sie gut finden. Während des
Workshops haben wir nicht nur viel über die Mediennutzung der
Auszubildenden erfahren, sondern sie haben auch erste span-
nende Formatideen entwickelt.

6.12.2017 Lesung und Gespräch
http://bit.ly/2BmvFUg
Reformation. Die 95 wichtigsten Fragen
Im Reformationsjahr ist auf sehr vielfältige und kontroverse
Weise über Martin Luther und die Reformation gestritten wor-
den. Haben die Menschen, auch die nichtreligiösen, verstanden
worum es geht, oder wurde an ihnen vorbei geredet? Dr. Ruth
Slenczka und Dr. Martina Weyrauch kamen am Rande der Re-
formationsausstellung mit dem Autor Dr. Johann Hinrich
Claussen über sein Buch und seine ganz persönliche Sicht auf
dieses Reformationsjubiläum ins Gespräch.
In Kooperation mit der Brandenburgischen Gesellschaft für Kultur und
Geschichte gGmbH/Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte

Übersicht der Ausstellungen
Pizza aus Polen
Neue Nachbarn in alten Häusern
Fotografien: Andreas Kämper,
Übersetzung: Magdalena Abraham-Diefenbach
Bis zum 9.5.2017
Der 25. Jahrestag des Freundschaftsvertrages zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen war der An-
lass für die zweisprachige Ausstellung „Pizza aus Polen“, für die
„Neue Nachbarn in alten Häusern“ besucht und porträtiert wur-
den. Während die meisten Regionen Brandenburgs seit Jahren
unter einem Bevölkerungsrückgang leiden, ist in der nordöstli-
chen Uckermark das Gegenteil der Fall: Alte Häuser werden von
jungen polnischen Familien gekauft und instandgesetzt, Kitas
haben kaum noch freie Plätze, Gaststätten werden gut besucht
und der Tourismus boomt. Viele der neuen Nachbarn pendeln
täglich zwischen der Arbeitsstelle in Polen und ihrem neuen Zu-
hause in Deutschland. In der Ausstellung kommen sowohl alt-
eingesessene als auch neu hinzugezogene Bewohner zu Wort.
Sie berichten von persönlichen Veränderungen und erklären,
warum Brandenburg eine lebens- und liebenswerte Heimat für
sie ist. Die Ausstellungstexte sind in deutscher und polnischer
Sprache verfasst.

Blick in die Ausstellung
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Kommen und Bleiben – Zuhause in Potsdam
Bilder von Kindern aus aller Welt
Eine Koproduktion mit dem Potsdam Museum
18.10.-18.12.2017
Seit 2014 sammelt die Berliner Künstlerin Patricia Thoma
Zeichnungen von Kindern aus aller Welt. Erinnerungen an ihre
Herkunftsländer, an ihre Heimat und die ihrer Eltern und Groß-
eltern werden dabei lebendig. Eine Auswahl der rund 300
Werke aus über 80 Ländern ist derzeit in einer Wanderausstel-
lung in verschiedenen Museen Deutschlands zu sehen.
In einer Zeit weltweiter Konflikte und Krisen geben die aus
einer sehr persönlichen Perspektive heraus gestalteten Bilder
der Kinder einen Einblick in ihre Welt. Gleichsam wird sich der
erwachsene Betrachter der Verantwortung bewusst, diese Welt
für unsere Kinder zu erhalten und zu schützen. 

Die in der Ausstellung gezeigten Arbeiten werden durch Bilder
ergänzt, die während eines zweiwöchigen Workshops in der Re-
genbogenschule in Fahrland entstanden sind. Dokumentiert
wurde der Workshop von Stefan Gloede.Ausstellungseröffnung am 15.05.2017

Zur Eröffnung der Ausstellung sprach Diana Gonzalez Olivo, Vorsitzende
des Migrantenbeirates der Landeshauptstadt Potsdam.

Wählen? Ja, bitte!
Karikaturen zur Bundestagswahl von Martin Erl, Horst Haitzin-
ger, Barbara Henniger, Kriki, Gerhard Mester, Heiko Sakurai und
Klaus Stuttmann
16.5.-11.10.2017
Während der heißen Wahlkampf-Phase konnten gezeichnete
Kommentare zur wichtigen  Entscheidungshilfe werden. Mit
viel Witz und Sachkenntnis wurden Kandidaten und Parteipro-
gramme vorgestellt, Koalitionen hinterfragt und die Glaubwür-
digkeit mancher Aussage untersucht. Egal ob die Karikaturen
feinsinnig gezeichnet oder plakativ gestaltet wurden, ob sie mit
viel Heiterkeit oder noch mehr schwarzem Humor angereichert
waren – in einem Punkt waren sich alle Zeichner einig: Die ge-
meinsame Botschaft lautete: „Wählen? Ja, bitte!“

Im Katalog zur Ausstellung wurden nicht nur die besten Kari-
katuren der letzten neun Monate abgebildet, sondern auch die
wichtigsten Fragen rund um die Bundestagswahl beantwortet. 
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Medienspiegel

Aus der Presse

„Brandenburger Märchen“, ein von der Landeszentrale gefördertes Projekt
(Märkische Allgemeine Zeitung, 23.01.2017)

„Willkommen in Brandenburg“. Buchvorstellung in 
der Landeszentrale (Märkische Allgemeine
Zeitung, 25.01.2017)
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Bericht zur Ausstellungseröffnung "Pizza aus Polen" in Mescherin
(Magazynek, Ende Juni 2017)

Karikaturenausstellung der Landeszentrale zur Bundestagswahl 2017
(Märkische Allgemeine Zeitung, 16.05.2017)

Auch die Berliner Zeitung berichtete über die Ausstellung in der
Landeszentrale (16.05.2017)
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Über die Buchvorstellung in der Landeszentrale zur Geschichte der
Garnisonkirche (Märkische Allgemeine Zeitung, 14.07.2017)

Im Thüringer Landtag: eine Wanderausstellung der Landeszentrale zur
Geschichte der vietnamesischen Gastarbeiter in der DDR (Thüringer
Zeitung, 5.10.2017)
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Gefördert von der Landeszentrale: Studie über die Geschichte der NSDAP
in der Region Prenzlau (Märkische Oderzeitung, 8.12.2017)

Gefördert von der Landeszentrale: Online-Zeitzeugenportal der
"Dritten Generation Ost" (Berliner Zeitung, 20.12.2017)
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Aus den Online-Medien

Zur Veranstaltung der Landeszentrale über die Identitäre Bewegung am
22.02.2017 eine Online-Meldung bei indymedia (23.02.)

Auch Compact Online brachte eine Wortmeldung über die Veranstaltung
zur Identitären Bewegung in der Landeszentrale (23.02.2017)

Kommentar auf dem Facebook-Account der Landeszentrale (27.02.2017)

Der „Raum für Gedanken“ ist ein von der Landeszentrale gefördertes Kom-
munikationsprojekt, das nach dem Einsatz in Brandenburg auch in anderen
Bundesländern nachgefragt wurde, hier in Sachsen-Anhalt. Wochenspiegel
Online Bitterfeld Wolfen (28.04.2017)
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Die Karikaturenausstellung der Landeszentrale zur Bundestagswahl 2017
fand ein breites Medienecho. Hier auf der Webseite von INFORADIO des
rbb (16.05.2017)

Zu den langjährigen Partnern der Landeszentrale gehört das Tolerante
Brandenburg/ Bündnis Brandenburg, dessen Arbeit sie unterstützt und
multipliziert. Hier ein geteilter Facebook-Eintrag (11.10.2017)

Danilo Zoschnik, Abiturient aus Eberswalde, bloggte für die Landeszentrale
zur Bundestagswahl 2017. Die Themen wählte er selbst aus. Hier ein Kom-
mentar noch ein halbes Jahr nach der Wahl zu seinem Beitrag „Direktkandi-
daten? Kenn ich nicht?“ https://bit.ly/2KM9ls0
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Aus dem Gästebuch
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